„ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Sept. (W. T.) Der Kaiſer hat 
der ungünſtigen Witterung wegen die Fahrt nach 
Grauſee zur Theilnahme au den Manövern des 
Garde Corps aufgegeben. 
Berlin, 20. September. (Privattelegramm.) 

Der deutſch⸗öſterreichiſche Handelsvertrag wird wahr⸗ 
ſcheinlich auf ein Jahr verlängert werden. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 20. September. 
Deutſchland und der Orient. 

Wenn man ſich von der Befürchtung freimachen 
könnte, daß die erwähnte officiöſe Schilderung der 
„Köln. Ztg.“, wonach Deutſchland der ruſſiſchen 
Politik ebenſo wie ohne Freundſchaft ſo ohne 
Feindſchaft gegenüherſtehen ſoll, darauf berechnet 
ſein könnte, die leitenden Kreiſe in Petersburg zur 
Wiederherſtellung des Dreikaſſerverhältniſſes zu ver⸗ 
anlaſſen, jo würden auch diejenigen, welche bisher 
die deutſche Politik in bulgariſchen Angelegenheiten 
zweifelnd verfolgt haben, ſich rückhaltlos mit der 
Abſicht, das Verhältniß zu Oeſterreich⸗Ungarn enger 
zu geſtalten, einverſtanden erklären können. Un⸗ 
en kann man aus vfficiöfen Aus⸗ 
aſſungen nur mit größter Vorſicht Schlüſſe 
auf die wirklichen Abſichten der Regierung 
ziehen. Mit inſpirirten Zeitungsartikeln hat es 
nicht Selten dieſelbe Bewandtniß wie mit 
diplomatiſchen Actenſtücken, welche zur Veröffent⸗ 
lichung geſchrieben werden; es wird in denſelben 


eben nur das geſagt, von dem man wünſcht, daß f 


Im vorliegenden Falle iſt es zum mindeſten und 


nicht leicht, darüber Klarheit zu gewinnen, ob die 


es geglaubt werde. 


Reichsregierung gewillt iſt, der öſterreichiſchen Auf⸗ 
faſſung der bulgariſchen Frage weitere Zugeſtänd⸗ 
niſſe zu machen, 
zu Rußland, die ja übrigens ſchon im 
gelöſt ſein ſollen, in ſchien. 
Kritik, mit welcher die Ha 


den 
worden iſt, welche jetzt die ruſſiſchen Diplomaten an⸗ 


klagen, eine gute Gelegenheit zur Wiederherſtellungdes 


ruſſiſchen Einfluſſes in Bulgarien verſäumt zu haben. 


Andere Ausführungen, wie z. B. das Geſtändniß, 
daß wider Erwarten ſchnell auf der Balkanhalbinſel 
und insbeſondere in Welche das Nationalgefühl 


ſich ausgebildet habe, welches bei dem Abſchluß des 


Berliner Vertrags außer Rechnnng gelaſſen worden 
N iſt 


ſei, kann man unbedenklich gcceptiren, weil dadurch 
das bisherige abfällige Urtheil der Regierungspreſſe 
über das Verhalten der Bulgaren gewiſſermaßen 
zmückgenommen wird. Sollten dieſe Erklärungen 


fecten von Ruſtſchuk hervorbringen mußte. 
fall liegen auch jetzt noch nicht vor. 


der That mit der Abſendung von Kriegsſchiffen in 
das Schwarze Meer gedroht hat. Die „Kreuzztg.“ 


hat ſich im erſten Elfer dahin verſtiegen, dieſe 
Meldung als eine Schiffernachricht abzuthun; 9175 g 
as f 


wenn dem ſo wäre, ſo hätte man läng 
Dementi einer Nachricht erwarten müſſen, welche 


nur zu geeignet iſt, die öffentliche Meinung in Rufß⸗ 
land gegen die deutſche Politik mißtrauiſch zu 
Denn daß Deutſchland daran denkt, 


machen. 
die bulgariſchen Häfen 85 
zu blofiren, um einer ruſſiſchen 
Intervention in Bulgarien die 


am Schwarzen Meer 
Wege 
glaublich halten. 


gegen den deutſchen Conſul in Ruſtſchuk, Herrn 
b. Löper, welche die deutſchen Rielamationen ber 
anlaßt haben, 1 ſind. Wenn Deutſchland ſich 
in der That m 

begnügt, ſo muß man annehmen, daß dieſer nicht 


herrſchende Befürchtung zu ſprechen, daß man 
ſchließlich noch zwei Miniſter werde opfern müſſen. 


Schwächung der Stellung der Volksvertretung durch 
fünfjährige Legislaturperioden 
iſt das Ziel der Cartellparteien, wie der nationgl⸗ 


liberale „Hamb. Correſp.“ in aller Offenheit ein⸗ 


gehe Nur die Freiſinnigen und die Social: 
demokraten, ſchreibt das Blatt, ſind entſchieden 
gegen jede Verlängerung der Legislaturperioden, 
„weil fie darin eine Stärkung der Stellung der 
Regierung, insbeſondere natürlich ihrer bete noire, 
des Im ſten Bismarck, zu ſehen glauben.“ Ab⸗ 


änderung der Verfaſſung behufs Stärkung der 


Regierung auf Koſten des Reichstags, das iſt in 
der That eine würdige e für politiſche 
Parteien! Daß auch die „Germania“ 


Aberſehen. 


Eine intereſſante Enthüllung bringen übri⸗ 
„Schleswiger Nachrichten“. 


gens die „nationalen“ 
Nach Andeutungen, die dem Blatte nach Schluß 
der Frühjahrsſeſſion des Reichstages von „zuver⸗ 


läſſiger“ Seite gemackt wurden kann bafielbe ver⸗ 
ſichern, daß die Frage der Einführung fünfjähriger 
Legislaturperioden unter Mitgltedern der natlonal⸗ 


liberalen und conſervativen Parteien ſchon damals tel 
mit einer Thronrede, in welcher er der Bevölkerung 


beſprochen worden tft, daß ſich eine Uebereinſtimmung 


in der Anerkennung der Notbhwendigkeit dieſer Ein⸗ 1 
wieſene Treue und Antänglichkeit feinen Dank aus⸗ 


richtung ergab und daß damals ſehr ernſtlich die 


Abſicht ins Auge gefaßt warde. die Angelegenheit 
in der nächſten Herbſtſeſſios zur Entſchridung zu 


als bisher mit den Beziehungen 

rühjahr 
Selbſt die 
tung Rußlands ſeit dem 
Banditenſtreich gegen den Battenberger bedacht 
wird, muß Bedenken erregen, wenigſtens bei den⸗ 
jenigen, die ſich erinnern, daß jeder einzelne Schritt, 
Rußland ſeit dem „Staatsſtreich“ in Bulgarien 


unternommen hat, von denſelben Federn vertheidigt | von einer Ende Oktober zu erwartenden Kaiſer⸗ 


entrevue kann man, wie alle dergleichen Meldungen, i keichs für England könnte leichter geſichert und 


bewaffneten 
zu 
bahnen, wird ſelbſt in Rußland niemand für 
Der dunkelſte Punkt iſt zur 
Zeit noch der, welcher Urt die Ausſchreitungen 


t der Abſetzung des Präfecten nicht 


ſich im 
Namen des Centrums mit großer Entſchiedenbeit 
gegen die Verlängerung der Legislaturperioden als 
den erſten Schritt zur Beſeitigung des allgemeinen 
geheimen Stimmrechts ausspricht, hat der „H. C“ 0 b 
liter in Ausſicht ſtellte, mit dem tiefgefühlteſten 
Schmerz wahrgenommen haben und daß ſie den 
Wunſch hegen, daß das Project einer Bank für 
Spytritusverwerthung baldmöglichſt wieder aufge⸗ nd inz 

dieſer beiden Männer ſeine innige Theilnahme aus⸗ 
ſprechen laſſen. 


Die Done Zeitung 
gaſſe Nr. 4. und bei allen 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 d. 


a rn ET ( ( 


kaiſerl. Nan 0 8 a a 


bringen. — Es it alſo der in letzter Zeit genügend 


charakteriſirte Plan, auf dem Wege der Verfaſſungs⸗ 
änderung eine Schwächung der Rechte der Volks⸗ 
vertretung herbeizuführen, von langer Hand vorbe⸗ 
reitet! Nur der Umſtand, daß damals ein be⸗ 


ſchlußfähiges Haus nicht mehr zuſammenzu⸗ 
halten war, bat augenſcheinlich die Cartell⸗ 
parteien veranlaßt, die Sache zu vertagen. 


Oder hat etwa doch keine volle Uebereinſtimmung 
bei den Verhandlungen hinter den Couliſſen ge⸗ 
herrſcht? Nach der jetzigen Stellungnahme einiger 
nationalliberaler Blätter möchte malt 


i en ſei befriedi 


friedigung über den Stand der Armee und Marine 


ſowohl in den Niederlanden wie in den Colonien aus. 


NH troffen und hielt geſtern Vortrag beim Kaiſer. 


Verſcheint täglich 2 Mal it Aus 5 von Sonntag Abend und 
erſcheint täglich 2 Mal mi n 1 agen 
iger Zeitung“ vermittelt Inſer 


daß damals ſchon hervorragende nationalliberale 
Abgeordnete Zweckmäßigkeitsbedenken geltend ge⸗ 


macht haben. Wie dem au 


ſache, welche jetzt von einer den Cartellparteien nahe 
ſtehenden Seite in die Oeffentlichkeit gebracht wird, 
liefert einen charakteriſtiſchen Beitrag zur Natur⸗ 


geſchichte der 


herrſchenden Reichstagsmajorität. 


Schon im erſten Stadium ihrer Exiſtenz denkt ſie 


an die Schmälerung der verfaſſungsmäßigen Rechte 


des Parlaments. In einem eigenthümlichen Lichte 


muß nunmehr auch die Art und Weiſe, wie die 
Frage kürzlich in die Preſſe lancirt wurde, erſcheinen. 
Gehört der Verfaſſer der „Natlonalzeitungs“⸗Artikel 


zufällig“ die Discuſſion über die Verlängerung der 
Legislaturperioden mit ſolcher Leidenſchaftlichkeit 


eröffnet? Die Beantwortung dieſer Frage 
nicht ſchwer fallen. 0 
„Schlesw. Nachr.“ aber werden es ſeine Geſinnungs⸗ 


genofjen ſehr verdenken, daß er aus der Schule ger | Boulanger hätte es ſich erſparen können, den 


plaudert hat. 


kann 
Dem Gewährsmann der 


Uebrigens iſt der Plan nunmehr bereits fix N 


vorgeht: 


Hannover, 20. Septbr. (Privattelegramm.) 


fertig, wie aus nachſtehender Depeſche her⸗ 


ch fein möge: die That⸗ 


Morgen ⸗Ausgabe herrührt, die Rodomontaden des 
iſt er Ende voriger Woche von 


N 1 8 General Boulanger hat alle Urſache, für 
auch zu den „Wiſſenden“, oder hat er jetzt „ganz trachtet, iſt es abſolut gleichgiltig, welche Theorie 


Montag früh. Beſtellun 


treffend die Reviſion der Verfaſſung werde den 
Kammern in zweiter Leſung ure werden. Es 
ſei zu hoffen, daß dieſe Vorlage die geſetzliche 


Sanktion erhalten werde. Bezüglich des Unterrichts⸗ 


weſens für Landwirthſchaft und Schiffahrt würden 
Vorlagen eingebracht werden. Der Stand der 
end; eine Erhöhung der 
chwebenden Schuld jet nicht erforderlich geweſen, 
auch erſcheine keine außerordentliche Steuer noth⸗ 
wendig. Schließlich ſprach der König ſeine Be⸗ 


Eine neue Bonlanger⸗Neklame. 


Nachdem der Graf von Paris ſich als Polititer 
wieder eingetroffen. 


aufgeſpielt hat, konnte natürlich auch der frühere 
Kriegsminiſter, General Boulanger, ſein Reklame⸗ 


bedürfniß nicht unterdrücken, und merkwürdiger 


Weiſe hat das officiöſe Telegraphen bureau, von 
welchem die bezügliche Nachricht in unſerer heutigen 


Generals für bedeutungsvoll genug gehalten, um 
dieſelben aller Welt möglichſt ausführlich mitzu⸗ 
eſe Beihilfe dankbar zu ſein. Denn politiſch be⸗ 
General Boulanger jetzt, wo er nicht mehr Kriegs⸗ 
miniſter iſt, als für die Ausbildung der franzöſiſchen 
Armee erforderlich erachtet. Daß ein General, und 
nun gar der Wortführer der Revanchepolitik ſich 
mit der Abrüſtung in Europa nicht einverſtanden 
erklären würde, wußte man auch ſo; aber General 


Grafen von Paris anzuklagen, daß er den Frieden 
um jeden Preis wolle. Das Manifeſt des Grafen 
hat fi in dieſer Hinſicht mit der Zweideutigkeit 


ausgeſprochen, welche für die Ohnmachtespolitik der 


Der „Haunsverſche Courier“ meldet: Die Führer der 
Cartellparteien haben ſich über einen gleich nach 


Eröffenng der nächſten Reichstagsſeſſien einzubrin⸗ 
genden Antrag auf fünfjährige Legislaturperioden 
verſtändigt. Die Verfaſſungsänderung ſoll erſt nach 
Ablauf der jetzigen Legislaturperisde in Kraft treten. 


Das nene Entrevnegerücht. 


Das von der „Poſt“ regiſtrirte, heute Morgen 


von uns telegraphiſch erwähnte Pariſer Gerücht 


zur Zeit wenigſtens auf ſich beruhen laſſen, und 


dies umſomehr, als die letzten Erfahrungen be⸗ 


Oktober aber ſind es noch über 6 


wieſen haben, wie bedenklich es iſt, e 


auch nur auf 8 Tage vorauszuſagen. Bi 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt 
geſtern wieder, nachdem vor kurzer Zeit der 


Präſident deſſelben von ſeiner Reiſe nach England 
zurückgekehrt iſt, ſowohl 10 Spruch⸗ als auch Ver⸗ 


mit dem thatſächlichen Vorgehen der Reichspolltik f 5 e e voll 
im Einklang ſtehen, ſo würden dieſelben nicht uner⸗ f 
heblich dazu beitragen, den Eindruck abzuſchwächen, 


den die Action der Regierung gegen den Prä⸗ von der größten Bedeutung find, Eine verhältniß⸗ 


Authentiſche Nachrichten über dieſen Zwiſchen⸗ mäßig große Zahl von Berufsgenoſſenſchaften hat 
AR doc dich emal feſtgen elt d Wed und in den betreffenden Generalverſammlungen an⸗ 


ig zuſammengetreten. Wie 
die „Pol. hören, wird es ſich in den 
letzteren um Angelegenheiten handeln, welche für 
einzelne Berufs genoſſenſchaften und deren Mitglieder 


genommenen Unfallverhütungs⸗Vorſchriften 
dem Reichs⸗Verſicherungsamt zur geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen Genehmigung vorgelegt, und das letztere 


wird 
welcher dieſe Vorſchriften ſanctionict werden ſollen, 
chlüfſig zu machen haben. Unter anderen werden ſo 


ſich nunmehr über die endgiltige Form, in 


die Unfallverhütungs⸗Vorſchriften der norddeutſchen 
und ſüddeutſchen Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft und der 


i N der ihm eigenen urkrä 
der einzige, ja vielleicht nicht einmal der Haupt⸗ 
ſchuldige iſt, und dafür ſcheint allerdings die in Sofia 
Branntweinſteuergemeinſchaft ein. Nach Lage der 


norddeutſchen Edel⸗ 


und Unedelmetall⸗Induſtrie⸗ 


Berufsgenoſſenſchaft einer eingehenden Berathung 
unterzogen werden. 


Baiern und das Braantweingeſetz. 


Nach dem Ausfall der geſtrigen Abſtimmung 
in der Branntweinſteuer⸗Commiſſion der bairiſchen 


[Kurado iſt zum Handelsminiſter ernannt. 


Kammer kann es keinem Zweifel mehr unterliegen, 
daß die Vorlage mit beträchtlicher Ma jorität an: 
genommen werden wird, obwohl ein großer Theil 
der ultramontanen Blätter eine ablehnende Haltung 


einnimmt. Dr. Sigl's „Vaterland“ macht ſich in 

tigen Sprache über die 
„Dummheit“ der Patrioten luſtig und tritt ſeinerſeits 
entſchieden für den Anſchluß Balerns an die deutſche 


thatſächlichen Verhältniſſe bliebe der Kammer bei 


allem „Patriotismus“ und aller Begeiſterung für 
die Wahrung der Reſervatrechte nichts anderes 
übrig, als in den nicht einmal ſaueren Apfel des 


Reichsſchnapsgeſetzes zu beißen und ohne viel Feder⸗ 


leſen und ohne jede „patriotiſche“ Schellenklingel 
für die Vorlage Mu ſtimmen. 

Im übrigen iſt der geſtern telegraphiſch mitge⸗ 
theilte Trauer⸗Beſchluß der bairiſchen Brenner 


c des Scheiterns des Branntweinrings bes | 


x IS genug, Da, wie zum Ueberfluß der Finanz⸗ 
miniſter v. Niedel i 


n dem Branntweinſteuer⸗Aus⸗ 


ſchuß des bairiſchen Abgeordnetenhauſes beſtätigt 


vat, 


das geſammte Productionsquantum der 


bairiſchen Brennereien nach dem Branntweinſteuer⸗ 


geſetz nur mit 50 Mk. pro Hectoliter (anſtatt 70 Mk.) 
verſteuert zu werden braucht, 


i faſſungsausſchuß im Namen des Königs mit dem 
nämlich in letzter Zeit die von ihnen aufgeſtellten Io Ben Wunf dhe in begrüßen, 


ſo iſt es begreiflich, 


daß die bairiſchen Brenner das Scheitern des 
Spiritusrings, der ihnen die Verwerthung des 


Spiritus mit einer Prämie von 20 Mk. pro 


nommen werde. 
Die Eröffnung der holländiſchen Kammern 


ecto⸗ 
ſicht genommen. 


hat geſtern im Haag ſtattgefunden. Wie von dort 


telegraphirt wird, eröffnete der König die Seſſion 
für die anläßlich ſeines Regierungsjubiläums bes 


pricht. Die Beziehungen zu allen auswärtigen 
ächten ſeien ſehr befriedigende. Die Vorlage be⸗ 


Orleans in hohem Grade charakteriſtiſch iſt. 
Die engliſche Flotte im Mittelmeere. 


Die „Times“ äußert ſich lebhaft befriedigt über | f 
die herzliche Aufnahme der engliſchen Mittelmeer⸗ 


flotte in Venedig und Trieſt und bemerkt, man 
könne ſich leicht Eventualitäten denken, in denen 


eine Allianz zwiißen Oeſterreich und Italien von 


höchſter Wichtigkeit für England fein würde. Eng⸗ 
land wünſche nichts mehr, als freundſchaftliche Be⸗ 
iehungen zu allen ſeinen Nachbaren aufrecht zu 
alten; allein das Wohlwollen Italiens und Oeſter⸗ 


ten werden, als dasjenige etlicher ihrer Nach⸗ 
„während daſſelbe in gewiſſen Umſtänden von 
licher Wichtigkeit für England ſein dürfte. 


erhal 


Einem Belgrader Telegramm zufolge fand 
eſtern die erſte Sitzung des Verfaſſungsausſchuſſes 
att. Derſelben wohnten die Miniſter und ſämmt⸗ 

liche Mitglieder des Ausſchuſſes bei. Nach Ver⸗ 

leſung der Decrete betreffend die Einſetzung des 

Ausſchuſſes und nach Ernennung des Ausſchußmit⸗ 


gliedes, Juſtizminiſters Avakumovic zum Präſi⸗ 
denten verlas der Miniſterpräſident Riſtic eine 


Depeſche des Königs aus Gleichenberg, in welcher 
der Miniſterpräſtdent beauftragt wird, den Ver⸗ 


daß derſelbe 
zum Wohle des Vaterlandes und zur Zufriedenheit 
des Königs ſeine Aufgabe glücklich löſen möge. 
Die Depeſche, deren Verleſung die Mitglieder des 
Aus ſchuſſes ſtehend anbörten, wurde mit Zivſo⸗ 
Rufen aufgenommen. Der Miniſterpräſident Riſtic 
ſetzte ſodann in längerer Rede die Aufgabe des 
Ausſchuſſes auseinander. Hierauf wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 


Miniſterwechſel in Japan. 

Einer Depeſche der „Times“ aus Japan zu⸗ 
folge iſt der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Inonye Kaoru, ſeines Poſtens enthoben und pro⸗ 
viſoriſch durch den Grafen Ito erſetzt worden. a | 
er 
Miniſterwechſel ſoll mit der Frage der Reviſion der 
Verträge mit den fremden Mächten zuſammenhängen. 


Dentſchiand. 
Berlin, 19. Septbr. Aus Wiener Blättern 


iſt kürzlich die Nachricht verbreitet worden, daß der 
| Berges von Cumberland gegen einen Straßenbau 
n 


raunſchweig Proteſt erhoben hätte, weil an⸗ 
geblich Grund und 


müßte, 


Seite als unbegründet bezeichnet. An dem that⸗ 
ſächlich zum Straßenbau in Braunſchweig benutzten 
Grund und Boden ſind keinerlei privatrechtliche 
Anſprüche zu ſtellen. Uebrigens hören wir, daß der 
Erlös aus den i bei dieſem Straßen⸗ 
bau zur Herſtellung von Wohnungen für die Hof⸗ 
Dienerſchaft verwendet werden ſo 
übrigens, daß die braunſchweigiſche Bevölkerung 


große Anerkennung für die umfaſſenden Neubauten 
ſtatt, wie dieſelbe durch die Statuten für alle Viertel⸗ 


und Erneuerungsbauten von Kirchen und Schlöſſern 
110 ee unter der jetzigen Regierung aus⸗ 

reche. 
* [Der Prinz und die Prinzeifin Wilhelm] 


treffen nach den bisherigen Beſtimmungen am 
22. September 9 Uhr 40 Minuten über Hamburg 
Am Nachmittag findet auf „Bellevue“ 
ein Mahl von 50 Gedecken ſtatt. Die Abreiſe iſt für 


in Kiel ein. 
den 23. September mit dem Mittagszuge in Aus⸗ 
* König Karl von Württemberg] hat auf die 


Nachricht von dem Tode der Profeſſoren Dr. 
v. Viſcher und Dr. v. Brinz den Hinterbliebenen 


* [Stanley und Emin Paſcha.] Laut einer 


Depeſche der „Independance“ aus Zanzibar hätten 
die von den Conſuln ausgeſendeten Boten Emin 


Paſcha erreicht und denſelben vom Herannghen 


Stanleys verſtändigt. ö 


* [Dr. Mackenzie] begiebt ſich, wie dem „Neuen 
Wiener Tageblatt.“ aus London mitgetheilt wird, 


en werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 M — Juſerate koſten 
tionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori 


flüſterte er ihm zu. 5 5 
welche Tactloſigkeit er zu begehen im Begriffe war, und 


Staatsminiſter v. Bötticher bei der erſten 
rathung des Seeunfallgeſetzes im Reichstage in 
folgender Weiſe: „Es ſind doch noch immer recht 


das bezeichnete 
gelaſſen werden, 
Miſchung 


Boden 5 7 verwendet werden 
welcher zu ſeinem privaten Beſitze gehöre. 
Dieſe Mütheilung wird uns von unterrichteter 


Jahresrechnung, Decharge, Neuwahl von 
Es verlautet 


Ri 
* 
x 
a 
a 
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| Ueber den muthmaßlich zu fordernden Koſtenbetrag 


Abend⸗Ausgabe. 


ginalpreiſen. 


„ [Guglifdier Botſchafterwechſel.] Das Gerücht, 


daß der engliſche Botſchafter in Berlin, Sir E. Malet, 


ſeinen Poſten mit dem Pariſer vertauſchen ſolle, er⸗ 
hält ſich, und zwar wird nun, der Kreuzztg.“ zu⸗ 
folge, als präſumtiver Nachfolger Sir E. Malets 
in Berlin Lord Lytton genannt. Der engliſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Lord Lyons, würde ſich denſelben 
Gerüchten zufolge in das Privatleben zurückziehen 
und der Botſchafterpoſten in Rom mit Sir Drum⸗ 
mond Wolff beſetzt werden. 

* Graf Herbert Bismard] iſt am Sonnabend 
Abend aus Friedrichsruh wieder in Berlin einge⸗ 


* [Graf Schuwalowl, der ruſſiſche Botſchafter 
am Berliner Hofe, iſt von Petersburg in Berlin 


* [Der franzöſiſche Deputirte Saus Leroy] 
bereiſt gegenwärtig Europa zum Zwecke der In⸗ 
formation über den Stand der Zuckergeſetzgebung. 
Nachdem Hr. Sans ⸗Leroy bereits in England, 
Belgien, Holland, Spanien und Portugal geweſen, 
Paris nach Peters⸗ 
burg abgereiſt. Später wird er der Reihe nach 
Berlin, Kopenhagen, Stockholm und Wien ſeinen 


Beſuch abſtatten. 


* [Eine Erinnerung an ein längſtbergangenes 
Erlebniß des Kaiſers in Stettin! wurde, wie Berliner 
Blätter berichten, während der letzten Feſttage von den 
älteren unter den gegenwärtigen Feſttheilnehmern wieder 
erzählt. Darnach ſoll dem Kaiser, als er einſtmals als 
Prinzregent in Steſtin weilte, folgende köſtliche Ge⸗ 
ſchichte paſſirt fein, über die er ſelbſt von Herzen lachte. 


Er hatte ein ibm angebotenes Feſteſſen angenommen, und 


einem der höchſten Beamten war die Aufgabe zugefaklen, den 
Regenten zu begrüßen. Bei der Feſtiafel erhob er ſich 
zum Toaſte und feierte den hohen Beſuch. .... Und 
wenn Euere königliche Hoheit erſt als König zu uns 
kommen werden — —“ Hier unterbrach ihn das heftige 
Zupfen ſeines Nachbarn. „Um Gottes willen 

Schnell ward es dem Redner klar, 


machen, fügte er 


d d U t 
Ri aer g de de Die Tafelrunde 


hinzu: „Was Gott verhüten möge. 


ſchickte ſich an, zu Eis zu erſtarren, aber der Prinz⸗ 


Regent löſte den Bann. Es hat dem Reduer nichts 

geſchadet. : 

* Ausdehnung der Unfallverficherung.] Ueber 

die jetzt officiöbs angekündigte Ausdehnung der Uns 

fallverſicherung auf weitere Kreiſe äußerte ſich 65 
= 


beachtenswerthe Kreiſe im Rückſtande und es wird 


füglich nicht gut zu umgehen fein, auch dieſe Kreiſe 
noch mit der Unfallfürſorge zu bedenken. Ich rechne 
dahin zum iſcherei; ich rechne dahinn 


in zunächßt die Fif 


namentlich den ſehr wichtigen Beruf der Hand⸗ 


werker, welcher jetzt nur, ſo weit er mit Motoren 
arbeitet oder ſo weit er in den Werkſtätten mehr 


als 10 Arbeiter beſchäftigt, unter das Unfallver⸗ 


ſicherungsgeſetz fällt; ich rechne dahin die Arbeiter 
im Haudwerkerſtand, rechne dahin das Hausgeſinde 
und noch einige andere weniger zahlreiche Berufs⸗ 
klaſſen des Volkes.“ 

* [Denaturirung von Branntwein.] Von der 
Commiſſion, welche beauftragt war, eine geeignete 


Methode hierfür zu finden, wird ee e als 


allgemeines Denaturirungsmittel für den zum 
Handel und Kleinverkehr, darunter auch den 
zu Haushaltungszwecken beſtimmten Branntwein 
(Spiritus zu Putz⸗, Heizungs⸗, Koch⸗ oder Beleuch⸗ 
tungszwecken, der von der Conſumabgabe befreit iſt) 
ein Gemiſch von 2 Theilen doeh und 1 Theil 
Pyridinbaſen vorzuſchreiben, welches in dem Ver⸗ 
hältniß von 3 Litern zu je 100 Litern reinen 
Alkohols hinzugeſetzt wird. Zur Denaturirung ſoll 
Mittel jedoch nur dann zu⸗ 
wenn es, nachdem die zur 

gelangenden Sale durch einen 
amtlich beſtellten Chemiker auf das Vorhanden⸗ 
ſein beſtimmter Eigenſchaften geprüft worden, in 


einer an ermächtigten Fabrik unter amtlicher 


Aufficht zuſammengeſetzt und ſeitdem bis zur Ver⸗ 


wendung unter amtlichem Verſchluß geblieben iſt. 


Die Commiſſion empfiehlt ferner, allen Gewerbes 
treibenden, welche Branntwein für den eigenen ge⸗ 
werblichen Bedarf in ihren Geſchäftsräumen de⸗ 


naturiren laſſen wollen, zu geſtatten, die Denaturi⸗ 
rung ſtatt mit dem vorbezeichneten allgemeinen 
Denuturisungämittel mit % Procent Pyridinbaſen 
von der vorgeſchriebenen Beſchaffenheit vorzunehmen, 
daneben aber bis auf weiteres auch die Verwendung 
der bis jetzt geſtatteten beſonderen Denaturirungs⸗ 
mittel für einzelne Fabrikationszwecke in annähernd 
dem ſeitberigen Umfange zuzulaſſen. 

* [Colonialgeſellſchaftliches.] Am 29. Septbr. 
findet die Generalverſammlung der ſüdweſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft ftatt. Auf der Tagesordnung 
befinden ſich folgende Punkte: W e 
gliedern des Verwaltungsraths und Statuten⸗ 
änderung. 

Am 30. September findet eine Plenarſitzung 
des Directionsraths der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 


jahre vorgeſehen iſt. 7 
* [Oder⸗Caualiſirung.] Dem Vernehmen der 


„Schleſ. Ztg.“ nach if nicht unbegründete Ausſicht 


vorhanden, daß dem Landtage der Monarchie in 
ſeiner bevorſtehenden Seſſion ſeitens der Staats⸗ 
regierung der in Ausſicht geſtellte Geſetzentwurf, 
betreffend die Canaliſirung der Oder auf der Strecke 
von der Neiſſemündung aufwärts bis Koſel, unter⸗ 
breitet werden wird. Es dürften jedenfalls die 
techniſchen Vorarbeiten für dieſen Geſetzentwurf 
hinlänglich weit gefördert ſein, um deſſen Einbrin⸗ 
gung in der kommenden Seſſion zu ermöglichen. 


verlautet noch nichts ſicheres. 
Stettin, 19. Sept. [Die Zimmer des Kaiſers bei 
feinem jetzigen Aufenthalt im Schloßz] Es wird gewiß 


für viele von Intereſſe ſein, die Räume, in denen 


während der letzten Woche der Kaiſer reſidirt hat, etwas 


näher kennen zu lernen. Die ganze Wohnusg des Kaiſers 
beſtand aus einem Arbeitszimmer, einem Empfangs⸗ 
zimmer, einem Schlafzimmer und einem Zimmer für den 


Kammerdiener. Die beiden Fenſter des Arbeitszimmers 


nach Toblach zum Kroprinzen. gehen auf den Schloßgarten hinaus. An dem Fenſter⸗ 


pleiler befindet ſich ein großer dunkler Mahagoni⸗ 
Schreibtiſch mit einem Schreibzeug aus Cuivre poli, 
während vor bem ungewöhnlich langen alterthümlichen 
Sopha ein ſchwerer runder Tiſch mit einer maſſtven 
Stutzuhr in antiker Form ſteßt. Den Boden bedeckt ein 
Battfarbener gemuſterter Teppich, an den ſich für 
den Kalter beſonders theure Erinnerungen knüpfen. 
Der Teppich, bis heute noch der „Luiſen⸗Teppich“ 
gerannt, Kammt von der Mutter unſeres Kaſſers, 
der unzergeßlichen Königin Lutiſe, her und bildet 
ein, Lieblingsſtück des Kaiſers, auf welchem dieſer 
wohl ſchon als Kaabe geweilt haben mag und 
den derſelbe jedesmal bei ſeinem Hierſein zu benutzen 
befohlen hat. Eis ige Stühle und Spiegel, ſowie ein 
alter geßtickter Ofenſchirm bilden die übrige Angftattung 
des Zimmers. Die Goldtapeten der Wände ſchmücken 
einige Bilder in Stickerei, von einfachen, alterthümlichen 
Goldrahmen eingefaßt. Das an das Ar beitsummer 
ſtoßende Schlafzimmer trägt das gleiche Gepräge der 
Einfachheit. Die Wände find mit einer geblümten 
Zeugtapete bedeckt, die Möbel mit den ſelben Stoff üver⸗ 
zogen, aus weſchem auch die Gardine an der Thür be⸗ 
fett. Das Zimmer entbält außer dem einfachen Feld⸗ 
bett, das bekanntlich den Kaiſer auf allen ſeinen Reiſen 
begleitet, einen Sophatiſch, einen Spiegel, einen kleinen 
Schreibtiſch an dem einen Feuſter und einige Stühle; 
auf dem Fußboden liegt ein alter Teppich mit dem eins 
ewirkten Wapper der preußiſcken Provinzen. Das 
mpfangszimmer ift faft noch einfacher eingerichtet, in 
demſelben befinden ſich nur ein dicker, weicher Teppich 
And eine Anzahl Stühle. (N St. Ztg.) 
* Aus Sachſen, 18. Septbr., ſchreibt man der 
„Poſſ. Ztg.“: Am heutigen Tage hat in Zwickau 
eine weitere, recht zahlreich beſuchte Bezukever⸗ 
ſammlung freiſinniger Verteauensmänner für die 
Reichs agswahlkreiſe Glauchau⸗Meerane, Zwickau 
Erimmitſckau, Stolberg Schneeberg, Reichenbach⸗ 
Auerbach und Plauen Oelsnitz ſtattgefunden. Auch 
hier wurde einſtimmig die Gründung eines frei⸗ 
finnigen Landesvereins und die Aufſtellung eines 
beſonderen Parteiprogramms für Sachſen gut ge⸗ 
heißen. Die Beſchlüſſe der Verſammlung binſichtlich 
der am 18. Oktober d. J. bevorſtehenden Landtags⸗ 
wahl entziehen ſich zunächſt noch der Oeffentlichkeit. 
Dresden, 19. Sept. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Graf Kalnoky iſt auf der Rückreiſe von 
Frtedrichzruh nach Wien heute Mittag hier einge 
troffen und im „Victorta⸗Hotel“ abgeſtiegen. 
München, 19. September. Die Herzogin von 
Connausht, welche feit Ihrer Rückkehr aus Jialien 
3 bei Tage hier verweilte, iſt heute Nachmittag nach 
Berlin weitergereiſt. 5 Verabſchiedung am Bahn⸗ 
hofe hatten ſich eingefunden: Prinz Ludwig Ferdi⸗ 
nand mit Gemahlin und Prinz Alphons. 


Langenau (Baiern), 18. September. Eine hier 


kagende Banernverſammlung, in welcher der Reichs⸗ 
kagsabgeordnete Oberbürgermeiſter v. Fiſcher er 


ſchienen, war von 1500 Perſonen beſucht. Es wurde 


beſchloſſen, eine Erhöhung des Getreidezolles für 
Weizen und Roggen um 3 Mark, für Gerſte und 
Hafer um 1 Mark pro Doppelcentner vom Bundes⸗ 


rath und Reichstag zu erbitten. — Herr v. Fiſcher 


iſt nationalliberaler Abgeordneter. 


. Frankreich. 

Paris, 19. Sept. Nächſte Woche wird das 
Weſtbahn⸗ Bataillon, 1200 Mann ſtark, „ver: 
ſuchs weiſe mobil gemacht“; die Uebungen finden im 
Lager von Satorh ſtatt. „Gaulois“ meldet: 


Sämmtliche Partſer Maires ſeien aufgefordert, der 
Poltzeiabtheilung im Miniſterium des Innern eine 


Liſte aller in ihrem Bezirke wohnenden Deutſchen 
d e (Voſſ. Zig.) 
Zur Spisnenſeuche.] Der „Figaro“ berichtet: 
Der öſtrrreichiſche Maler 200 u 
reiſte, beſuchte Pont, du Chateau bei Clermont⸗ 
Ferrand. Er malte dort ein Landſchaftsbild, als 
er plötzlich durch die ihm zugerufenen Worte: „Im 
Namen des Geſetzes ſind 


wurden Wörtz und ſeine Frau von Gendarmen nach 

Clermont gefül rt. Nazürlich conſtatirte Wöetz vor 

den dortigen Behörden feine Identität, worauf der 
vermeintliche Spion ſofort freigelaſſen wurde. 
Dänemark. x 

Kopenhagen, 19. Sept. Durch einen heute ver⸗ 

öffemlichten offenen Brief des Königs wird der 

Reichstag auf den 3. Oktober einberufen. (W. T.) 


Mußlaud. 

Petersburg, 19. Sept. Wie nach dem „B. 
Tagebl.“ verlautet, ſteyt in nächſter Zeit wiederum 
ein großer politiſcher Prozeß bevor, in welchem über 
zehn Nihiliſten, darunter verſchiedene Offiziere, ab⸗ 
geurtheilt werden fol, 


Von der Marine. 

* Der Dampfer „Hohenſtaufen“, mit den 
abgelöſten Beſatzungen der Kreuzer „Möwe“ und 
„Adler“, hat am 18. September von Aden die 
Hetmreiſe fortgeſetzt. — Der Dampfer „Hohenzollern“, 
mit der abgeldften Beſatzung der Schiffe „Olga“, 
„Bismarck“ und „Sophie“, iſt am 19. Sep⸗ 
tember cr. in Bremerhaven eingetroffen. 


6. 5 ll, Se 6,1; Danzig, 20. Sept. "ii Zune 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 21. September, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Vorwiegend heiteres, trockenes Wetter; ziemlich 
warm, leichte Luftbewegung oder Windſtille. Strich⸗ 
weiſe Gewitterregen. 


Neue Eiſenbahuſtrecke.! Von der Eiſenbahn⸗ 
recke Jablonowo⸗Soldan wird die 22,97 Kilometer 
ange, dem königlichen Eiſenbahnbetriebsamte Thorn 

0 unterftellende Reſtſtrecke Lautenburg⸗Soldau mit 
er Zwiſchenſtation Heinrichsdorf⸗Ruttkowitz am 
15 9 5 d. J. dem öffentlichen Verkehr übergeben 
erden. 5 
* [Zur Ausführung des neuen Spiritusſteuer⸗ 
geſetzes.] Aus Berlin wird uns heute gemeldet: In 
den zuständigen Reichsämtern iſt man lebhaft mit 
Prüfung der am en über die Aus führungs⸗ 
beſtimmungen zum Branntweinſteuergeſetz befchäftigt. 
Eine Ausſchu a über dieſe und Taz d wird 
zu Ende dieſer Woche ſtattfinden und Tags darauf 
die Plenarſitzung folgen. In derſelben wird 
die a ha getroffen werben. Es iſt danach zu 
erwarten, daß ſpäteſtens Anfangs nächſter Woche die 
Aus führungsbeſtimmungen erſcheinen werden, um die 
Durchführung des Geſetzes zum 1. Okt. zu ermöglichen. 
Damit würde denn auch der geſtern an dieſer 
Stelle publicirte Vorſchlag — der, wie geſtern zu 
bemerken vergeſſen iſt und wie wir heute betonen, 
aus Intereſſentenkreiſen kam — feine Erledigung 
finden. Derſelbe ging bekanntlich dahin, die Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen noch drei Monate in Kraft zu 
laſſen, um inzwiſchen eine eingehendere Berathung 
der an dem Entwurf der Ausführungsbeſtimmungen 
gemachten wichtigen Ausſtellungen vornehmen zu 
können. Ob dieſer Weg betreten werden kann, er⸗ 
ſcheint indeſſen etwas zweifelhaft, wenigſtens würden 
ſich dae Colliſionen mit dem Geſetz ſelbſt namentlich 
Nit § 46, deſſelben ſchwer vermeiden laſſen. 
[Garntſen⸗Berwaltunsz]] Wer Garniſonver⸗ 
waltungs Ozerinſpector, er Neumann, welchem feit 
dem 1. Mai d. Is. die Varſtandsgeſchäfte der hieſigen 
Garniſon⸗ Verwaltung propiſoriſch übertragen waren, iſt 
nunmehr vom königl. Kriegsminiſterium als Vorſtand 
enden Garniſon⸗ Verwaltung definitiv beſtätigt 
worden. 
l[choldene Hochzeit.] Geſtern feierte der frühere 
Schiffseigner in Thorn, jetzige Rentier Kabel hierſelbſt 


ab 


tz, der mit feiner Frau 


ie verhaftet, folgen Sie 
uns!“ von der Arbeit ade he N te 


9 


mit feiner Ehefrau im Schützenbauſe das 50jährige Ehe⸗ 
jubiläum. Herr Paſtor Oſtermeyer vollzog die kirchliche 
Frier und überreichte dem Jubelpaare namens der Ge⸗ 
meinde eine Prachthibel⸗ 


hieſigen St. Marien⸗Krankenhauſe thät g geweſene 
Oberin, welche ſich um daſſelbe in hohem Grade verdient 
gemacht hat, it von dem Mutter hauſe in Trier zur Ein⸗ 
richtung einer neuen größeren Anſtalt berufen worden. 
An ihre Stelle iſt die früher in der Apotheke des Kranke n⸗ 
kauſes functienirende Schweſter Theodora, welche feit 
einigen Jahren in Schleſien ein Krankenhaus als Oberin 
geleitet Bat, getreten. = - 

* [Ein Sachverständiger], welcher bei einem Gericht 
für ſolche Angelegenheiten, in weichen dieſes Gericht 
demielben die Begutachtung übertragen würde, ein für 
allemal beeidet worden ift, kaun ſich nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts vom 5. Juli d J binſichtlich eines 
vor einem anderen Gericht abgegebenen Gutachtens auf 
jene 1 Beeidigung nicht berufen. 

„ lIusflug des weftpreuß ſcheu Fiſcherei⸗Vereins.] 
Die für den 25. d. M. geplante Fahrt na 
Vormittags vom Bahnhof Legethor abfäbrt, findet ber 
ſtimmt, auch bei ungüaſtigem Weiter ſtatt. Billets find 
bei der Billetexpedition Bahnhof Legethor am Tage 


vorher, Sonnabend, den 24. d. Mts. bis Abends 7 Uhr 
Für die Mitglieder des Fiſchereivereins und 


zu löfen. 
deren Gäſte ſind Wagen dritter Klaſſe im Zuge reſer⸗ 
virt. Die Rückfahrt von Carthaus kaan auch mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge — 6 Uhr 8 Min. Nachmittags 
Carthaus — erfolgen. 


recht hübſche 
„Am Meer wurde von den Herren Pauli, v. 
Wunſch und Ehrbardt klangvoll vorgetragen. 


luſtigen Vorträge des Hrn. Püſchel: „Der Hampelmann“ 
und „Meine Aspaſia“, ſowie die bumoriſtſchen Solo⸗ 
Scenen des Hrn. Ludwig: „Ein Aeſthetiker“ und „Der 
Profeſſor der Logik wirkten auf die Lachmuskeln des 
8 € In dem Liede aus der 
Oper „Die luſtigen Weiber“ kam die Baßſtimme des 
Liede „Die Her oe 

nde 
dieſer Woche beabſichtigt die Leipziger Sängergeſellſchaft 


Der bisherige Bureau⸗Aſſiſtent 
Kuwert vom ſtädtiſchen Bau Bureau iſt vom Magiſtrat 


Publikums mit voller Kraft. 


gr Ehrhardt und in dem 


enor des Hrn. Pauli voll zur Geltung. Gegen 


Danzig zu verlaſſen. 
*Städtiſches.] 


zum ae Bau:Auffeher erwählt worden. 
r 


cr. bis incl. April k. 


werden. 


*[Maſſiver Cirens.] Wie verlautet, hat Herr 


Maurermeiſter Grunwald ein Grundſtück am Krebs⸗ 
markt mit Ausgang nach dem Logengang erworben, und 


zwar in der Abſicht, dort einen maſſiven, aus 1 f 
err 


werk und Eiſen conſtruirten Circus zu erbauen 
G. will in den oberen Lokalitäten dieſes Etabliſſements 
zugleich Näumlichkeiten ſchaffen, die, den Anforderungen 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, auch allen Ver⸗ 


ſammlungszwecken dienen ſollen. i 


2 [Strafkammer.] Der Einwohner Adam Wenzel 


in Spoden bei Berent erhielt im Mai v. Js. vom 
Gericht eine Aufforderung, eine von dem Arbeiter 
Jaſinski eingeklagte Schuld von 
W ſᷓſowohl, welcher inzwiſchen verſtorben iſt, als auch 
deſſen Ehefrau und ſonſtige Anverwandte behaupten 
nun, daß zwar in jener Zeit durch den Poſtsoten ein 
Schreiben des Gerichts überbracht worden ſei, daß W 
jedoch dieſes nicht geleſen habe, weil J bei der Ankunft 
des Briefes ſofort herbeigeeiit ſei und den Brief ein⸗ 
le habe mit dem Bemerken, es ſtände nichts Be⸗ 
onbere3 darin. Den Aufforderungen, den Brief heraus: 
zugeben, ſei J. nicht nachgekommen. Dadurch, daß W. 
nun keine Kenntniß von dem Inhalte gehabt, iſt ihm 
das Recht des Widerſpruches genommen und der 


Zahlungs befehl vollſtreckbar geworden. Jafinski ſtetzt 


daher heute unter der Anklage der Unter⸗ der 72jährige, unbeſcholtene Schneider Wilhelm Bielke 
drückung einer Urkunde. Da eklagte [mit ſeiner ein Jahr jüngeren Ehefrau. Bielke iſt ſeit 
beſtreitet und agen längerer Zeit krank, litt insbeſondere an Schlafloſigkeit 


Logis haus inne hatte und über deſſen Vermögen am 
14. März d. J. der Concurs eröffnet wurde, bei dem 
etwa 28% für die Gläubiger herauskommen werden, 
iſt angeklagt, in den Jahren 1882 und 1886 keine Bilarz 
gezogen zu haben. Da ſich heute jedoch bei der Ver⸗ 


handlung herausſtellte, daß nur effectiv im Jahre 1886 


keine Bilanz gezogen iſt und dieſe namentlich 
wegen andauernder Krankheit des Geſchäftsin⸗ 
hahers unterblieb, ſo wurde Angeklagter zu dem 
niedrigſten Strafmaß, 1 Tag Gefängniß, verurtheilt. — 
Ferner wurde gegen den Arbeiter Paul Georg Schmidt 


aus Prauſt wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode verhandelt Angeklagter ſtürzte ſich, 


wie unſeren Leſern noch bekannt fein wird, am Sonntag, 
den 21. Auguſt, wegen einer ganz geringfügigen Ver⸗ 


anlaſſung mit einem bereit gehaltenen Meſſer blindlings 


auf den Arbeiter Julius Stark in Prauſt und verletzte 
dieſen an der linken Halsſeite derartig, daß der Tod 
durch Verhlutung faft ſofort erfolgte. Nur der Umſtand, 


daß Angeklagter am Tage der That noch nicht das 


18. Lebensjahr erreicht hatte, bewahrte ihn vor einer 
längeren Zuchthausſtrafe. Er wurde zu 3 Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt und zwar zuſätzlich zu einer am 
24 Auguſt d. J. über ihn verhängten Gefängnißſtrafe 
von 1% Jahren. 


[Polizeibericht vom 20. September.] Verbaftet: 
1 Tiſchler wegen Beamtenbeleidigung, 1 Schneider wegen 


Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Schamverletzung, 1 Arbeiter 
wegen Mißhandlung, 1 Glaſer wegen groben Unfugs, 
1 Arbeiter. 2 Bettler, 4 Obdachloſe 
3 Handtücher mit bunter Kaute, gez. B. D., 


1 weißer baumwollener Soden, 1 Paar neue Herren⸗ 
ſchafiſtiefel. — Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt, 1 Zehnpfennigſtück; akzuholen von der 
Polizeidirection hier. — Ein junger ſchwarzer Hahn bat 
ſich Sonnabend Nachmittag im Hauſe Große Berggaſſe 
a 15 eingefunden. Abzuholen dom Schriftſetzer Kner, 


aſelbſt b ; 
Manon r 19. September. Auf der Rückkehr 
vom 


anöver werden innerhalb des hieſigen Kreiſes 


Naſtanartiere halten: Der Stab der 3. Abtheilung des 
Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 16 morgen (20.) in Altfelde, 
am 21. und 22. d. Ats. in Altmünſterberg; die 1. Batterie 
deſſelben Regiments morgen in Altfelde, Klakendorf, 
Notzendorf und Pruppendorf, am 21. und 22. in Alt⸗ 
münſterberg, Gnojau und Kunzendorf; der Regiments⸗ 
Stab des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16, ſowie der Stab der 


1. Abtheilung genannten Regiments am 21. und 22. in 


Marienburg; die 1. Batterie dieſes Regiments am 21. 
und 22. in Marienburg und Sandhof; der Regiments⸗ 
Stab des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 em 23. in 
Marienburg; die 1. Escadron deſſelben Regiments am 
23. in Marienburg und Sandhof; die 2. Escadron des⸗ 


felben_ Regiments am 21. und 22. in Fiſchau, Kykoit 
Schlablau, am 23. in Gnojau und Simonsdorf; 


und 
die 3. Escadron deflelben Regiments am 27 und 22. in 


Grunau und Pr. Königsdorf und am 23 in Altmünfter⸗ 
Escabron deſſelben Regiments am 23 in 
Dammfelde, Stabtfelde, Vogelſang und Warnau; die 
5. Escabron deſſelben Regiments am 21. und 22. in 
Altfelde und Netzendorf und am 23. in Altweichſel und 
Kunzendorf. — Die der hieſigen Landwirthſchaftsſchule 


berg; die 4. 


bisher einſtweilig zuerkannte Berechtigung, den Abi⸗ 


turienten der Schule durch Erttzeilung des Abgange⸗ 
zeugniſſes die Qualification zum eisjährigen Militär⸗ 
dienſt zuzuſprechen, ift laut Miniſterial⸗Verfügung in 


eine dauernde umgewandelt worden. 


* Das vor 14 Tagen von der Anſiedelungs⸗Com⸗ 


miſſion gekaufte Gagerngut im Kreiſe Löbau, welches 


früher dem Beſitzer Maſchlewski aus Neuhof gehörte, ift | 
am 
1. Oktober übernommen werden. Der eine der Anſiedler 


bereits an zwei Anſiedler verkauft worden und fol 


kommt aus der Mark Brandenburg. 
* Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Oorn aus Trier if in 


ch Cartbaus 
mit Extrazug, welcher pü⸗ktlich 3 Uhr 18 Minuten 


> [Die Leipziger Quartett und Cauplet⸗ Sänger], 
welche ſeit einigen Wochen im Schügenhaufe muſikaliſche 
Vorträge halten, brachten auch geſtern wieder einzelne 
Piecen zu Gehör. Das Solo⸗Juartett 
8 5 

ie 


zur Verſtärkung des Forſtichutzes in dem Forfiber 
lauf Heubude für die ſieben Wintermonate von Dfioker 
8 Is wird ein gelernter Jäger vom 
hrandenbu⸗giſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 3 der hieſigen 
ſtädtiſchen Verwaltung zur Dienſtleiſtung überwieſen 


1800 % zu zahlen. 


Geſtoblen: 
1 2 Staub⸗ | 
tücher, gez. J, 6 weiße Taſchentücher, gez. B. J., T. J. 

und E. E., 1 weißer baumwollener Strumpf, gez. H. D, 


IE 


den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
bverſetzt und dem Amtsgericht zu Marienwerder zur Be⸗ 
ſchäfeigung überwieſen, der Regierungs⸗Aſſeſſor Meer 

> zu Marienwerder iſt an die königliche Regierung zu 
Nene Oberin.] Die ſeit 30 Jahren an dem 


Kaſſel berſetzt worden 
& Schlochau, 19. Septbr. 1 
N verſammelte Kreistag beſchloß, den Städten Schlochau. 
Pr. Friedland und Landeck zum Ban und zur Ein⸗ 
richtung von öffentlichen Schlachthänſern Beihilfen, und 
N zwar eine ſolche von je 1000 & für Schlochau und Pr 
Friedland und von 2000 & für Landeck aus Kreis mit eln 
zu bewilligen. Ferner wurden 1600 «A zu den techniſchen 
Vorarbeiten und zur Bauleitung der Schlachthäuſer be⸗ 
willigt und enplich wurde noch beſchloſſen, die Barkoſten⸗ 
ſummen den einzelnen Städ en aus der Kreisſparkaſſe 
gegen 3% Procent Zinſen auf die Dauer von 10 Jahren 
zu gewähren. E [67 
Thorn, 19. Sept Der Koch Julian Sawicki, 
welcher ſeit 29 Jahren hier in Dienſten ſtand, deſſen 
Frau eine Deutſche iſt und deſſen Kinder hier in ver⸗ 
ſchzedenen Arbeirsſtellen und in der Lehre untergebracht 
find, hat den Ausweiſungsbekehl erhalten. 

Lauenburg, 19. Sept. Von einer Bravonrleiſtung 
eines Radfahrers weiß auch das hieſige Lokalblatt zu 
berichten. Herr Max Lipczinski von bier, welcher ſchon 

auf mehreren Rennen Preise davontrug, fuhr von Lauen⸗ 


1 5 nach Lauer burg über Seefeld, Leeſen, Danzig, 
dieſe Strecke welche ca. 30 Meilen beträgt und meiſtens 
durch i Terrain geht, in einem Tage zurück. 
* Aus Hinterbhoemmern 19. Sept Die im vorigen 
Jahre abgebrarnte Papierfabrik, Station Hammer: 
mühle, auf dem Varziner Terrain des Fürſten Bismarck, 
iſt nun wieder erbaut, und zwar nach neueſtem Stil. 
Deutſchland ſein. Zwei Papiermaſchinen, die in einem 
Raum aufgeſtellt ſind, 
koſten. e Dt 
inneren Eiarihiung ſollen 1 Million & betragen. 
Sämmtliche Räume find mit elektriſcher Beleuchtung ver 
ſehen. Die tägliche Production beträgt ca. 280 bis 
300 Centner. 

Königsberg, 19. Sept. In Bezug auf den Bau der 
Labiauer Eiſeubahn iſt nach der „K. H. 3.“ die Be⸗ 
ſtimmung ergangen, 


geſetzt wird; dagegen beſteht die Wahrſcheinlichkeit, daß 
die Erdarbeiten zur Herſtellung des Fahrdammes der 

gedachten Eisenbahn auf der Strecke von Quednau in 
der Richtung nach der hieſigen Stadt, und zwar zum 
Anſchluß an die Pillauer Bahn, noch in dieſem Herbft 
in Angriff genommen werden. — Am 2 Oktober d. J. 
feiert der Rittergatsbeſitzer Hr. Anderſch⸗Kalgen ſein 
50 jähriges Jubiläum als Landwirth. Derhelbe hat als 
ſolcher 31 Jahre lang im diesſeitigen Landkreiſe zuge: 
bracht. — Ueber einen Wahlſtimmenkauf⸗Prozeß be⸗ 
richtet man von hier dem „Geſ folgendes: Angeklagt war 
dem Wirth P. aus Petriken eine auf den conſervativen 
Candidaten v. Gutſtedt⸗Lablacken lautende Wahl⸗ 
karte verkauft zu haben. Sowohl K. als P. ſaßen an 
dem Tage vor der Wahl im Gaſthauſe zu Petriken. K. 
trank ein Glas Grog, und P. bat ihn, auch koſten zu 


kaufen, wenn er dieſen Wahlzettel (er zeigte dabei den 
des conſervativen Candidaten) in die Urne werfe. 

war dazu bereit und trank auf Rechnung des Herrn K. 
tapfer derſchiedene Gläſer Grog. K. fungirte am Wahl⸗ 
tage als Wahlcommiſſarius, und als nun P. erſchien 
und doch den Zettel des freiſinnigen Gegencandidaten 
abgab, ſagte K zu ihm: „Das iſt alſo für den Grog?“ 


wurde, erhob die Anklage gegen K. 
einer Wahlſtimme“. Die W j 
Grog?“ kongten K. jedoch nicht nachgewieſen werden, 
TTT 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 19 Sept. Ueber den Mord in der Walls 
ſtraße, der bereits tel graphiſ 
folgendes berichtet: In dem 


aufe Wahſtr. 72 wohnt 


und war, zumal es ihm an Arbeit fehlte, des Lehens fo 


mit Selbſtmord⸗Gedanken umging. Vorher wollte er 


nach dem Tode ausgeſprochen batte, 1ödten. Heute 
einem ſtarken Beile mehrere Hiebe nach dem Kopf feiner 
im Bette liegenden Frau führte; Als er glaubte, daß 
der Tod eingetreten jet, 
ſeinen in der Wienerſtraße wohnenden Sohn, worin 
er denſelben aufforderte, ſofort zu ihm zu kommen, 


da er und ſeine Frau krank lägen Dieſe Karte wollte 


nach der Polizeiwache gebracht. Hier gab er an, daß er 
habe, und daß die Leiche in ſeiner Wohnung liege. 
Polizeibeamte eilten dorthin und fanden, nachdem die 
Wohnung durch einen Schloſſer geöffnet worden war, 


lebend vor. 
In der 


überdruß haben mich dazu geführt. 


Sonntag in Halle in 
Die Fürſtin war die älteſte Tochter des letzten Kur⸗ 
fürſten von Heſſen. 


Staalsztg.“ weiter gemeldet: Die fenfationellen Ent⸗ 
hüllungen über das Verhalten des Kaiſers Maximilian 


Heute geben mexikauiſche Blätter das folgende Schriftſtück 


im Betrage von hunderttauſend Dollars, die ich heute 
für die Oberſte (die Namen find ausgelaflen), 
zeichnete und die durch das kaiſerliche Haus in Wien 
(meiner Familie) zu bezahlen find, und nur giltig am 


bewerkſtelligten Rettung. Maximilian. Der Brief iſt 
auf gewöhnlichem, dünnen, gelblichen Papier geſchrieben. 
Die Unterſchrift iſt nach dem Herausegber des „Monitor 
Republicano“ ein exactes fac simile 
es durch die Prüfung der Staatspapiere feſtgeſtellt wurde. 
Die Frage, die in der mexikaniſchen Preſſe nun beſprochen 
wird, geht kurz dahin: war 


aller Ehrenregeln retten wollte, oder ſind die Briefe an 
Lopez und der oben wiedergegebene Fälſchungen? Die 


geber des „Nacional“ verſpricht, mehr Licht in die Affäre 


Periode iuterviewen wird. 5 ; 

( lbtsst⸗Reliquien.] Aus Peſt wird berichtet: Im 
Antiquitäten⸗Cabinet des ungariſchen National⸗Muſeums 
find jetzt jene zahlreichen und werthvollen Gegenſtände 
zur Schau geſtellt, die aus dem Nachlaſſe Franz Liszt's 
durch die Prinzeſſin Sayn⸗Wittgenſtein, beziehungsweiſe 
deren Tochter, Fürſtin Marie Hohenlohe, an das Muſeum 
gelangt ſind. Die Schränke befinden ſich in dem ſoge⸗ 
nannten Religuienſaale. Man ſieht da die Bildniſſe der 
Erzherzogin Marie Voalerſe und der Herzogin Amalie 
von Braganza mit deren Unterſchriften, Geſchenke der 
Prinzeſſianen an Liszt. Daxeben befinden find zwei 
Handzeichnungen Guſtav Doré's: „Der heilige Franciscus 
im Sturm und „Dante mit Vergil vor dem Thore der 
Hölle“, und in der Nachbarſchaft zwei Prachtalbums mit 
reicher Silberverzierung. Des bemerkenswertheſte Object 
it das Geſchenk der Stadt Wien an Liszt, jeges 
herrliche Notenpult aus getriebenem Silber, in deſſen 
Mitte das Reliefporträt des verſtorbenen Künſtlers zu 
ſehen ift; der obere Theil iſt mit Statuetten Beethoven's, 


Der am Sonnabend hier 


burg über Neuſtadt, Luſin, Seefeld, Carthaus, von da 
beda, Zelbau, Krockau, Czarnowitz, Breſin und legte 


Die Fabrik dürfte ihrem Umfange nach die größte in 


ſollen allein über 200 000 
Die Koften der geſammten Bauanlage und der 


daß derſelbe in der Richtung nach 
Labiau vor Beginn des nächſten Frühjahrs nicht fort⸗ 


der Maſchinenmeiſter K aus Petriken, vor der letzten Wahl 


dürfen. K. erklärte ſich bereit, ihm ein ganzes Glas zu 


Die Staatsanwaltſchaft, welcher der Vorgang angezeigt 
wegen „Verkaufs 
orte: „Das iſt alſo für den 


gemeldet iſt, wird noch 


ühberdrüſſig geworden, daß er ſchon ſeit einigen Tagen 
feine Frau, welche angeblich in der letzten Zeit Sehnſucht 
Morgen führte er dieſen Eutſchluß aus, indem er mit 


ſchrieb er eine Poſtkarte an 


er, ehe er durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende machte, 
in den Briefkaſten werfen. Als er jedoch auf der Straße 
bemerkte, daß er den Schlüſſel zur Wohnung verloren 
batte, ſtürzte er ſich in der Nähe der Waiſenbrücke in 
die Spree, wurde aber durch Schiffer herausgezogen und 3 


feine Ehefrau mit Vorſatz und Ueberlegung getödtet 


die alte Frau im Bette mit Blut überſtrömt, aber noch 
Dieſelbe wurde nach der Charite gebracht. 
Wohnung wurde ein Zettel folgenden Inhalts 
gelunden: „Ich habe keine Noch, Krankbeit und Lebens⸗ 
] „Wilhelm Bielke“ 
* [Die Fürſtin von Yſenburg⸗Wächtersbachl iſt am 
Folge einer Operation geſtorben. 


* [Die Enthüllungen über Kaiſer Maximilian. 
Aus Stadt Mexiko, 4. Septbr. wird der „Newyorker 


bei der Uebergabe von Queretaro, die die ganze hiſtori⸗ 
Ihe Ueberlieferung über das unglückliche Ende des 
öſterreichiſchen Prinzen umſtoßen, haben nicht verfehlt, 
eine lebbafte Controderſe im ganzen Lande hervorzurufen. 


wieder, das als Autograph des Kaiſers veröffentlicht 
wird: „Queretaro, 13. Juni 1867. Die zwei Wechſel 


Tage meiner vollſtändigen, durch die erwähnten Oberſten 


aximilian's, wie 


Maximilian ein Feigling, 
der ſein Leben auf alle Fälle und unter Mißachtung 


Angelegenheit wir immer intereſſanter. Der Heraus⸗ 


zu bringen, indem er die noch lebenden Perſonen jener 


Schubert's und Chopin's geſchmückt. Hier iſt auch eine 
Miniatur⸗Nachhilzung des Wiener Beethoven⸗Monumets 
auftzeſtellt, mit der Meiſter Zumbuſch einſt Franz Liszt 
erfreute, Ein goldener Lorbeerkranz und ſechs Kränze aus 
Silber find in dem Kaſten hübſch gruppirt, die dent 
Klavierkönig bei verſchiedenen Anläſſen huldigend gereicht 
wurden. Weiter feſſelt der berühmte Tactſtock die Auf⸗ 
merkſamkeit, der ein Meiſterſtück der Goldſchmiedekunſt 
it und, abgeſehen von dem edlen Metall, aus dem er 
gefertigt wurde, durch die Ausſchmückung mit großen, 
funkelnden Smaragden einen hohen Werts, repräſentirt. 
Ein Platina⸗Dintenfaß mit ſchöner Reliefarbeit, ein 
Cigarren⸗Neceſſaire aus Silber, mit den Geſtalten des 
Orpheus. Apallo und Prometheus geſchmückt. ein Klocken⸗ 
thurm aug Silber filigran (ein Geſchenk des verſtorbenen 
Primas Scitowsky), ein goldener Pokal, dem Künfiler 
von ungariſchen Damen gewidmet, ein Ehrenfäbel, der 
Liszt im Jahre 1848 hier überreicht wurde, ein Spazier⸗ 
ſtock (Weichen: des Papfles Pins IX), eine Schreib: 
tiſch⸗Garnitur aus Silber geben Zeugniß dafür, wie 
mannichfach die Verehrer und Bewunderer Lisz's ihre 
Phantaſie anſtrengten, um dem verwöhnten Künſtler eine 
mehr oder minder fineige Ueberraſchung zu bereiten. 
Esdlich erblickt man in dem Kaſten die Hand des 
Meiſters und die feines größten Rivalen, Frederic 
Chopin, in marmorner Nachbildung. In der Mitte 
des Saales aher ſteht jenes einfache Klavier, das 
Broadwood in Newyork einſt für Beet soven angefertigt 
und das ſpäter als Geſchenk eines Freundes in den 
Beſitz Franz Liszt's gelangte. 

* [Ein offenes Sendſchreiben an die Fürſtin Pigna⸗ 
telli.] Ein neu erſcheinendes Wiener Blatt, die „Volks⸗ 
ſäuger⸗ Ztg.“, euthält ein „Offenes Sendſchreiben“ an 
die ſeit langer Zeit ſich in Wien herumtreibende durch⸗ 
Llauchtigſte Fürſtin Pignatelli, die, nachdem fie ſich in 
Wien zuerſt auf einer Vorſtadtbühne als die ſtimmloſeſte 
aller Sängerinnen bewährt hatte, raſch von Stufe zu 
Stufe ſank, von verſchiedenen Brettl⸗Inhabern weit 
hinten in den Vororten als Ausbängeſchild bengtzt wurde, 
Jann, immer im Sammelkleide mit dem hineing ſtickten 
fürſtlichen Wappen der Pigaatelli, in eine Nachtcloake 
der Inneren Stadt binabſtieg, um dort den Proſtitnirten 
„echten“ Champagner zu credenzen und zuſammen mit 
dem ehrenwerthen Chef des Etabliſſements Verlohungs⸗ 
karten (wörtlich: „Ihre Durchlaucht die Fürſtin Maria 
| Gaötana Biguateli und Johann Biſtritzty, Verlobte) zu 
verſenden, um ſchließlich, nachdem die Verlobung in 
die Brüche gegangen, jetzt in den berüchtigtſten und 
ſchmierigſten Nachtcafes der Vorſtädte Wiens Blumen 
zu verkaufen. „Ew. Durchlaucht klagen“ — heißt es in 
dieſem Schreiben —, „daß man Ihnen, während einſt 
ein König mit dem Hute in der Hand vor Ihnen ge⸗ 
ſtanden, jetzt die Blumen mit dem Hut auf dem Kopfe 
abkaufe. Schicken Sie Ihr durchlauchtigſtes Söha lein 
in die Schule, damit es etwas Tüchtiges lerne, dann 
ſuchen Sie ſich in einer ſoliden Familie eine Stelle als 
Gouvernante oder Erzieherin, und wenn Sie eixe ſolche 
nicht finden, jo verdienen Sie ſich als braver arbeitender 
Dienftbote Ihr Brod. Und wenn das Schickſal Sie 
zum Waſchtrog drängt, wir werden Sie mit dem Hut 
in der Hand begrüßen und Ihnen unſere Achtung zollen, 
aber vor der Brettl⸗Sängerin, die nur darum ſingt, um 
ihren Verwandten eine Schande anzuthun, vor der 
fürſtlichen Kellnerin im Eldorado“ und vor der Blumen⸗ 
verkäuferin im „Türkiſchen Cafe“ und im Cafe „Maison 
rouge“ haben wir den Hut auf dem Kopf.“ 


Schiffsnachrichten. 

Kopenhagen, 17. Sept. Der engliſche Dampfer 
„Sara“ aus Glasgow, von Riga mit Holz nach Liner: 
pool, ſtrandete bei Sjollen, wurde aber ſpäter wieder 
ab⸗ und in Malmö eingeſchleppt. . 

Halifax, 30. Auguſt Die (bekanntlich „gekaperte“) 
Bark „Highflyer“, don Newyork nach Danzig, welche 

hier am 27. d. M. vom 8 Richmond Hill eingeſchleppt 
wurde, wurde von den Offizieren und der Mannſchaft 
des Dampfers für 30 000 Dollars mit Beſchlag belegt. 

Amohg, 17 September. Der Stralſunder Schooner 
e iſt bei Taiwanfoo geſtrandet und total 
verloren.“ 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin den 20. September. N 
v. 19. 


h Org. v. 1. 

| Lombarden 137,00 134,50 
148,70. 148,50 Franzosen 372,50 372,00 
149,00 148,70} Ored.-Action| 458,00 458,00 
Disc.-Comm. 195,50 195,90 
Bept-Oct. 111.50 11.200 Deutache Bk. 162,19, 162,40 
Okt.-Novbr.| 112,00 111,50) Laurahütts 85,40: 84,60 
Oestr, Noten | 162,69 162,75 
Russ, Noten | 180,30. 180,35 
21,20! Warsch. Eurz| 179,85 180,05 
London kurs 20,44 20,445 


Weizen, gelb 
Sept -Oct 
Oct.-Nov. 

Roggen 


Petroleum pr. 
200 


en 


Sept,-Okt, | 44, 70 44,20 London lang | 20,26 20,265 
Okt.-Novhr.| 44,70 44,20 Russische 5% | 
Spiritus .BW-B.g.A..| 58,75 58,70 
September 68,20 68,20} Danz. Privat- 
Nov. Dez. 100, 10 100,100 bank 141,18 141,10 
4% Gongs 106,60 106, 60 D. Oelmühle 117,50 117,0 
& westpr. do. Priorit. 115,59! 115,00 
fandbr. | 97,90 97,75 Mlawka -F. 111.30 111,00 
3 Rem. G. -E 94,10 94,10 do. St-A 57,10 57.20 
ng. Gldr.] 81,100 81.10 Ostpr. Südb. 
; #.Örient-Anl| 54,70 54.66 tamm- A. 72.00 72,75 
6. rund. Aal. 80 80,50 80 401 1884er Russen] 94,55, 94,55 
Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: still. 
Bremen 19. Septhr. (Schluß bericht.) Petroleum 
ſtetig. Standard wäite loco 6,20 Br. 
Effecten ⸗ Societät. 


Beute 8. M., 19. Septbr 
(Schluß.) Creditactien 227%, Wotthardbahn 105,80, 
Disconto⸗Cemmandit 195,90. Geſchäftslos. 


Fand en 228,75. Lombarden 31,50, Galizier 212,75, 
EM. ⸗ 


00 e 187,25, a 
2595,00, Coup. Unionzank 209,75, Anglo⸗Auſtr. 111,25, 
Wiener Bank: Verein 92,00, ungar. Creditactien 285,50, 
Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 126,00, Pariſer 
[Wechsel 49,57, Amſterdamer Wechſel 163,80, Napoleons 
9,97, Dukaten 5,33, Marknoten 61,57% fi. Bank⸗ 
noten 1,11%. Silbercsupons 180, Läuberdank 224,25, 
Tramway 233.75, Tahakactien 44,00. 

Gimfterdam, 19. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf 


Termine niedriger, Ne Nopbr. 181, 7 März 186. — 
Roggen loco unveränd., auf Termine niedriger. ee Okthr. 
99—108 März 103—104—103. — Küböl loco 


3 

26, Jr Herbſt 25%, ½r Mai 26½. 

Antwerpen, 19. Septbr. Petroleummarkt (Schluß⸗ 
Pericht.) Rafftnirtes, Type weiß, loco 15½ bez. u. Br., 
zr Seytbr. 15% Br. Ar Oktober s Desbr. 15% Br., 
ı ge Jan.⸗März 15% Br Ruhig. 
‚Rutivergen, 19 Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer Han. 
Gerſte unbelebt. 
| Parts, 19. Septbr. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) 
Weiten ruhig, der Sept 21,80, de Okt. 21.80, r Nop.⸗ 
Februar 21,90, der Jan.⸗April 22,10. — Roggen ruhig, 
er Sept. 13,40, r Januar⸗April 13,60. — Mehl 
feſt. Ye Septbr. 48,50, e Oktbr. 48,10, Yer Neon. 
Febr. 47,90, %. Jan.⸗April 48,10. Rüböl ſteigend, er 
Septbr. 57,25, e Okt. 57,50, e November⸗Dezember 
58,25, 9er Jau.⸗April 59,00. — Spiritus feſt, Ye 
Septbr. 43,25, ar Okt. 43,00, e Novbr.⸗Wezbr. 43,25, 
He Jan.⸗ April 43,00. — Wetter: Friſch 

Baris, 19. Septbr. (Schlußcosrſe. 3% amartifirdare 
1 Heute 85,17½, 3 Reute 81,37%, 4% 5 Anleihe 108,97 ½%, 
italieniſche 5% Rente 98,45, Seſterr. Goldrente 
augariiche 4 Woldrente 81%, 5% 


NETTE 


Dane Fe Er 


; 13,90, Türkentosſe 34,40, Credit mobilier 311,00, 47 
‚Spanier 67% Banaue ottomane 491,00, Credit foncier 
; 1363, 4% Negypter 378,00, Suez⸗Actien 1987, Baugne 
de Paris 761,25. Baume diescompte 467,50, Wechſel auf 


EP er 


a 


bonbon 2520, Wechſel auf deulſche Plätze (3 0 
e 5 e Arriſche Obligationen 877. e 
Kane Aetien 351,00 2 A 
Lond en 19. Sept. Getreidemarkt 


izen ruhig, engliſcher % sh. niedriger ) 
eigen Tutig, er gli 5 niedriger als 90 

Ba, ahl ſchwächer, Gerfte feft, Mais voll % c, 

ohnen . eh. böher als vorige Woche, Hafer eher 


wichen Erbſen und Linſen feſt. 
garden 

i der 4 

Fugliſcher Weizen 5907, fremder 37 695, engl. Gerfte 


5 5 4 uß. 
Conſols 105, 57 italieniſche Rente 95% ne 
Convert (em 1m 1300 

\ 1 5 ert. 5 
4 fundirte Ameril. 129%, Oeſterr. Silberrente 15 


Spanier 67, 5% privil 
1 er We. 3, 
Sant 9%. Suszactten, 14 Can 


numbers warrauts 41 ch, 
Petersburg 

2115 Wechſe 
Amflerbam. 3 Monat, 107 Wechſel Paris, 3 Monat 
925% nr . * 

(geſtple) 272, Aufl, Bräm ⸗Anul de 1866 Gllen 
251. rient⸗ 
auleihe 98% 


Bodenpfand⸗ 
—  Beoductens 
wart. Talg loco 45,00, er Auguſt 46. Weizen 
deco 11,25. Roggen loco 5.25. Hafer loco 3,50. Hanf 
loco 45.90 Leinſaat loce 13 00 — Wetter: Regen. 

Petersburg, 19. Septbr. Kaſſenbeſtand 64 446 868 
Abl., Discontirte Wechſel 21111201 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 37350 Rbl., Vorſchüſſe auf öffentliche 

onds 4657445 Rbl., Vorſchüſſe auf Actien und 


bligationen 11572124 Rhl., Contocurrente des 
inanz⸗Miniſteriums 40150 567 Nöbl., Sonſtige 
ntocurrente 58 027 997 Nhbl., verzinsliche Depots 


25 582 822 Nhl. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 20. September. 
Weizen loco etwas mehr Frage, der Tonne don 168% Kg. 
feinglaftg u. weis 126--1856 2 143 r.; 


bunt 126135 126 148 K Br. 
ellhunt 126— 1354 124—146 4 Br. 108-148 
unt 126—1368 121143 4 Br. & ber. 
roth 126—136 114144 K Br. 
orbinar 120-1308 105 138 K Br. 


Huf Lieferung 1268 bunt Pr Septbr.⸗Oftbr. inländ. 
143 A Gd., tranfit 121½ 4 bez., Jr Oktober⸗ 
Nosbr. trauſit 121% € bez., Jr Ayril⸗Mai 
tranfit 128½ & Hr., 128 & Gd., er Mai⸗Juni 
tranfit 125% % Be., 129 M Gd. 

Roggen loco unverändert, r Tonne sen 1009 Kilogr. 

gröhkörnig Jer 120 9594 &, tranſ. — A 

feinkörnig Ir 1208 tranſit 71 4 


Auctio: 
in der Zuckerfabril 
Gr. Zünder. 


un den 21. September 1887, | 
Vormittags 11 Ubr, 
werde ich im Auftrage des Herrn 
Concursverwalters Richd. Schirmacher 


1 eiſ. Geldſchrank, 


1 hellpol. Briefſchrank, 1 mah. 
Actenregal, 2 Doppelpulte mit 
Seſſel, 1 Copirpreſſe mit Tiſch, 
din. Comtoir⸗Atenſtlien, 1 mah. 
Schreibtiſch, diy andere Tiſche, 
1 birt, Bettgeſtell mit Matratze 
und Keilkiſſen, 2 Banken⸗Bett⸗ 
geſtelle, 1 eiſ. Bettgeſtell, ein 
Unterbett, 2 Kopfkiſſen, 119 woll. 
Decken, 89 Fußlaken, 28 Hand⸗ 
tücher, Gardinen, 2 Sophas, 
1 birk. und 1 ficht pol, Kleider⸗ 
ſchrank, 1 ficht pol. Wäſcheſchrank, 
1 birk. Kommode, 4 Waſchtiſche 
mit Zubehör, 1 Pfeilerſpiegel in 
mah. Rahmen mit Marmor⸗ 
conſole, 3 Spiegel in vergold 
Rahmen, 30 dio. Rohrſtühle, 
1 Schiffsuhr, 4 Lampen, 


en. 5360 Kiloaltes 
Eiſen, ea. 57 Rilo 
Kupferab fall, 


3 Säcke mit Nübenſamen und 

diverſe andere Gegenſtände 
Iffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, 
SGerichtsvollzieher, — 


Offentliche 
Verſteigerung 


Zu Danzig 


1. Damm Nr. 13. \ 
Am Mittwoch, den 21. Bepiemz | 
r er., Vormittags 9 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsbollſtreckung 
1 Wandſpiegel mit Marmor⸗ 
conſole, 1 Repoſitorium mit Tom 
bank, 2 Petroleumlampen (Wand⸗ 
arme), 1 Krenleuchter, 3 Rohr⸗ 
flähle, ferner ca. 60 Cylinder⸗ 
hüte, 260 ſchwarze und braune 
Wollfilzhüte, 24 weiße Herren⸗ EM 
filzhüte, 80 Knabenfilzbüte, 45 
Knabenſtrohhüte, 6 Regenſchirme, 
ſowie eine Partie div. Herren⸗ 
Sloffmützen, Seidenrips⸗ Mützen, 
Filzpantoffeln, Kinzerſchuhe ꝛc. ꝛc. 
Iffentlich dem Meiſtbietenden gegen 
aarzahlung verſteigern. 


Sasse, 
Gerichtsbollzieher in Danzig. 


Dun. Bangsohin bei rast, 
ante Shlertsfiein. 


Fa 


65848) 


Bi 


bunt 131/28 116 , 1358 und 1:68 190 4, 6 
ıoth 3 
beſetzt 1308 und 1518 112 4, roth 139/38 urd 139/48 | 


ih 
Mai⸗Juni tranfit 129% % Br., 29 O2 N 


Bromberger Tageblait 
Erſcheint täglich in 2, Sonnabends in 3—4 Bogen und 
koſtet nur 3 Mark vierteljährlich. 


Der reiche Inhalt, ſowie die ſachkundige Leitung und die ver, 
ſöhnliche Sprache haben dem konſervatwen „Bromberger Tageblatt” 
auch in den liberalen Kreiſen immer neue Freunde erworben, Weit 
über die Provinz hinaus finden die gediegenen Leitartikel und Social⸗ 
politiſchen Briefe Anerkennung. i 
berger Tageblatt“ außer den neueſten politiſchen und ſonſtigen Er⸗ 
eigniſſen auch das für den folgenden Tag in Ausſicht flehende 


finden durch das „Bromberger Tageblatt“, welches zu⸗ 
gleich alle amtlichen Bekanntmachungen 
bringt, bei der großen Auflage in der Stadt Bromberg 
und in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen die wirk 
ſamſte Verbreitung und werden mit 15 Pf. die Zeile 


Erſcheint wöchentlich in roſa Umſchlag, vier Bogen ſtark 
mit Aquarelltunſt⸗Bellsgen zum 
(18 Nummern). Jede Buchhandlung und jenes Poſtamt nimmt Bes 
ſtellungen an Poſtzeitungsliſte: 13. Nachtrag Nr. 6406 a. 
licht die nenen Romane und Nobellen von 
Roberts, Sophie 0 
Hermann Heiherg, E. Junker (Verf. v. „Schleier der Maja“), Ernſt 
don Wolzogen. Wi 

„Zar gutem Stundle“ wird, was Fülle und Werth der 
gebotenen Lektüre betrifft, von keinem andern deutſchen Blatte erreicht. 


Berlin. Deutſches Verlagshaus 


Als anerkannt beſtes Maſt⸗ und Milchſntter offeriren 


beſtes friſches Cocus⸗N 


mit 18— 20 “ Protein und 7—8 4 


Fett 
Fr 80 7 fa @ } 
beſtes Frisches Palmtern⸗Mehl 
mit 16—18 2 Protein und 3—5 3 Fett. 

Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel, ſowie über Eiſen⸗ 
bahnfrachten geben wir auf Wunſch 
frachten für 200 Centner ſind die billigſten. 

Berlin C., Linienſtraße 81. 


Kegulirungspreis 1208 lieferbar kulänbiſcher 93 4, 
Unterpoln. 74 4 kraufit? 


5 1 
Ati Niekerung Ne Septhr.⸗Oktbr. inländ. 93 „ Br. 


92 % G., do. unterpoln. 74½ A Gd., trasf. 


73.4 8, Jr April⸗Mai inländ, 106% & Br., 


165%, % Gb., ran). 77 A Br., 76 * Gd. 
Gerte dee Tonne von 100 Kilogr. große 108—1128 
9394 &, Meine 1008 80 A 
an 5 1 i 200 A 
leie 7 28 Kilogr. 3. f 
Spiritus er 10008 % Liter koco 64% M Br. 
Norſteberamt der Kaufmangſchaft 


(55 20. September. 


® 5 
e H. B. Morſtein) Wetter: Regen. 


ehe und Preiſe behauptet. Beza 
änviſchen bunt 1198 125 , bezagen 1378 136 #, 


glaſig 1318 143 4, weiß 133/48 146 %, hochbunt leicht 


bezogen 186/78 141 &, hochbunt 1358 147 ., 186/78 
148 %, fein hochbunt 1358 148 , für polniſchen zum 
Tranfit blauſpitzig 132/38 112 &, bunt feucht 1228 110 
A, bunt krank 1248 110 , bunt 126/78 114 4, 


1320 120 , gutbunt 125/68 116 &, 1278 119 &, hoch- 
bunt 1288 und 128/98 122 &, 1318 124 &, fein goch⸗ 


bunt 1344 127 &. für ruéſiſchen zum Tranfit bunt be 
zogen 122/38 108 4, bunt beſetzt 1338 117 K, roth® 


1398 121 4, 1358 122 4, 3/8 . 


93 
eich 


116 &, roth milde 133% 118 , ſtreug roth 1328 


118 ., 1348 120 &, Ghirka 133/48 114 A r Tonne. 
143 K GD, 
tranſit 121½% & bez., Oltober⸗Noobr. tranftt 121% 4 


Termine September⸗Oktober inländiſch 


April⸗Mai tranſit 128% „ Br, 1928 „ Gd., 
‚rarfie ! eau⸗ 
lirungsvreitz inländiſcher 143 , tranfit 123 K. 


Roggen ziemlich unverändert. Inländiſcher 1238 und 
1248 94 AM, 124/58 bis 1288 93 , für ruſſiſchen zum 
Tranftt ſchmal 1298 und 129/08 71 % Alles er 120 
de Tonne. Termine: Septhr.⸗Okober inläudiſch 93 M | 
Br., 92 Gb., unterpolniſch 74% „ Gd. tranfit 73 | 


Gd., April. 
93 , unterpolniſch 74 4, tranſit 71 A 

Gerſte. Gehandelt iſt inländiſche kleine 100 80 4, 
große 1108 93 K, 168/90 und 111/28 34 % Pr Tonne. 


— Hafer und Erbſen ohne Handel — Rübſen ruſſiſcher 


zum Tranſit Sommer: mit Heddrich beſetzt 152 , mit 
Senf beſetzt 142 1 Tonne bezahlt. — Rays inländ. 
200 M v Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 3 38 M 
dur 50 Kilo bez — Biritus loco 64,50 M Br., Oktober 


contingentirter 45% Gd, nicht contingentirter 35% Gd. 


Vrbdukten märkte. 
Stettin, 19. Sept. Wetretdemart Weizen unveränd., 
locg 142148 % Septbr.⸗Okt. 148,00, Sir Okt.⸗Nophr. 
150,50, Ser November⸗Dezbr. 152,00, 9e April⸗Mai 


160,50. — Roggen unveränd., loco 102166. Ne Sept. 
Oktbr. 107,00, „r Oktbr.⸗Novbr. 107,50, Yr Novbr⸗ 


Dezbr. 109,50, r April⸗Mai 116,50. Nüßöl unveränd. 
Dr Sept.⸗Oktbr. 44,50, April⸗Mai 46,50. 
Spiritus feſt, loco 67,50, Ye Geptbr. 67,50. — 
Petroleum loco 19,50. 


Viehmarkt. 


Berlin, 19. Septbr. Städtiſcher Central⸗Biehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 


3374 Rinder, 14 821 Schweine, J 548 Kälber, 14857 

gemmel, Das Nin dergeſchäft wickelte ſich bei ſinkenden 
reiſen nur langſam ab und wird der Markt 

Man zahlte Ia. 49—52, 
IVa. 32—35 A 


räumt. 
bis 45 


des durchſchnittlichen Werths von Haut, Kopf, Jü 
Bun — d. i, Leber, Lunge, Eingeweide ꝛc. — auf 
0 


Fleiſch vertheilt worden.) — Der ungewöhnlich ſtarkte 
der bisher vorge⸗ 
kommen) bewirkte, trotz ziemlich lebhaften Ankaufs für 
ein ſehr mattes Geſchäft bei rapide ſinkenden 


Schweine auftrieb (der ſtärkſte, 
den Export, 


Telegraphiſch wird dem „Brom⸗ 


Wetter gemeldet. 


Anzeigen 


berechnet. 


Preiſe von 2,50 pro Quartal 


Veröffent⸗ 
aul Heyſe, Baron von 
Junghans, Theodor Fontane, Helene Böhlau, 


Emil Dominik). 
wir 


5 


ell, 


gern nähere Auskunft. Die Eiſenhahn⸗ 


Bengert & Co., 


Oelfabrik. 


(635 Stück) 43— 45 AM 
Stück — Der Kälber handel geſtaltete ſich Ihlenyend 
und dürfte der Markt karm geräumt werden. Ke 
lebend und darüber blieben 
ſchwer verkäuflich, ebeils unperkäuflich Wir notiren In, 
| 44-50, Ta, 32—42 3. Me Pfund Fleiſchgewicht. — Bei 
Hammeln verlief das Geſchäft in Tendenz und Preiſen 
Jeinſte Wagre war ſehr kn 
und daher leicht verkäuflich; während Mittel⸗ und geringe 
Waare kaum abgeſetzt werden konnte. £ 8 
r Pfund Fleiſchgewicht. — Magervieh, die 
5 ® 3 ; ſtarke Hälfte des Geſammtauftriebs an Hammeln, wurde 
Weizen Für inländiſche Waare heute regere Frage 
zu etwas befleren Preiſen, auch Ben en waren be: | 

lt wurde für in⸗ 


im 


| 35—46 


Mai inlärdilch 106% „ Br., 106 „ Gd. 
tranſit 77 AM Br., 76 Gd Regulirungspreis inländiſch 


Henſel, 


nicht ge⸗ 
IIa. 4548, Ille, 38 
Ar 100 8 Fleiſchgewicht. 
(TB. Um bei Kauf nach Stück den Preis Jer 10 | 
Fleiſch feſtzuſtellen, it der gezahlte Stückpreis nach u | 
en. 


MWeidengaase 20 B. II. 
DD sind 1 mahag. 


f hähne, ſtarker 
empfiehlt ZBötzm, Winterplatz Nr. 37, 
Ankerſchmiedegaſſen⸗Ecke. 


Gin alleinſtehende Dame wünſcht 


(2488 
Haushalts und Erziezung mutterſoſer 


Pieiſen und ziemlich ſtarkem Ueberſtand; nur Bakonier 
Pre ſe und wurden geräumt. la brachte K 


hielten ſich im 


44, nur in Einzelfällen darüber; Ha. 42-43, IIIa. 
bis AL „ Sr 100 & lebend mit 20 % Tara; Bakonier 
Ya 100 8 mit 50.8 Tara pro 


Gewicht von ca. 300 


genan wie vor 8 Tagen. 


faſt ganz vernachläſſigt. 


Kaiſerin Gliſabethbahn Aprocent. (ſteuerfreie 
Obligationen. en nüchne Ziehung findet am 1 
den Gourzverluß von eirea 1/ Proc. 6 
daß Bankzaus Karl Neuburg 
die Perſicerung für eine Främie von 4 Pf. Fro 100 Mark. 


e, 


Schiffsliſte. 


Neuſahrwaſſer, 19. September. Wind: N 


Danzig, 71,27 T. Harz, 


Roſaweike. 


land ⸗Holoditz, Elken, Münz, 
1 Traft eichene Schwellen, 


Than, 19. Septbr. 
Wind: NW. 


223 Rundelſen. 

Kumik, Zucker, Ulanow, Thorn, 1 Traft. 2250 Mauerlatt. 
Smarzewski, Kopelmann, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
61 200 Kilogr. Weizen, 85 165 Kilogr. Gerſte. 
Thorandt, Gold, oclawek, 

61 200 Kilogr. Wei 
Hoch, Gebr. Pere 


30 756 Kilogr. 


== — 
Soeben erhielten wir aus reuom⸗ 


| mirteften Zuchten Englands wieder 


einen Transport 


prima 
Hampshireböcke, 


welche wir zu mäßigen Preiſen mit 
dem ergebenen Bemerken empfehlen, 
daß die Lämmer von Hampſtire⸗ 
Böden immer ſehr geſucht und am 
höchſten bezahlt werden. (7556 


Neubrandenburg. 


Gebrüder Schroeder. 
Rittergut, 


Weſtpreußen, 3 Kilom von d Bahn. 
2800 Morgen incl. 80 Morgen Wicen, 


300 Morgen Wald, 22 Pferde, 60 Stck. 


Rindvieh, 700 Schafe, gute Gebäude, 
Hypothek 50 000 Thlr. Landſchaft, für 
75 000 Thlr. bei 10000 Thlr. An⸗ 
zahlung zu verkaufen durch (7485 


Emil Salomon, 


Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


Guts verkauf. 
Herrſch. Gut 400 Mg., worunter 
110 Mg. vorz. Wald beſtand, 225 Mg. 
Acker, 60 Mg. Wieſen, zweiſchnittig, 


und 


| ae [gan A. bee 9 Zimm. 


Zubehör, volle Ernte, Inventar 
complet, der Wald iſt gut beſtanden, 
hat einen Werth von 500 K. p. Mg. 
Baar⸗Einkommen 2500 ., Hypothek 
20 000 Thlr. feſt, Kaufpreis 38 600 


Thlr., Anz. 6 bis 10 000 Thlr. Aust. 


wird ertheilt Jungferngaſſe 5, hachp. 


Ka alte Geige von gutem 
Ton ist preiswerth zu verkaufen 
(7547 


Ssphatisch, 1 Bettgestell mit 
Matratze, 1 Schlafbank, Spieltisch, 
Küchenschrank, zwei Küchentische, 
Stühle, Lampen, Porzellan, Glas- u 
diverse Wirthachaftegeräthe Weiden- 


OR Harzer Kanarien⸗Hähne, beſte 


Rollerſchläger und zweij. Zucht⸗ 
au und voller Schlag. 


(7542 


zum 1. oder 15. Oktober zur 


Geſellſchaft der Hausfran oder er⸗ 


wachſenen Tochter Aufnahme in einem 


feinen Hauſe ohne Gehalt, Stadt od. 


Land. Gegen Vergütung würde ſelbige 
auch gerne die Leitung eines kleinen 
Gefl Off 


Kinder mit übernehmen. ert. 


unter L. C. 42 poſtlagernd Graudenz. 


15 . tt. 
„ bei der Auslerſung Übernimmt 
Berlin, Fran 


Jeziorki, Danzig, 123,63 T. Harz, ne Warſchau. 
5 rdre, 

Sandau, Danzig, 61,55 T. Harz, Ordre, Warſchan. 

Holztransporie. 


tromab: 

2 Traften kiefern Rundholz. Neuenburg⸗Gohrbandt, 
[Schwarz, Gohrbandt, 
3 Traften eichene Schwellen, Stäbe, Mauerlatten, 
Rußland - Winigrod, Silberfarb, Zebrowski Siegeskranz. 
5 Traften eichene Schwellen, kieferne Balken, 
Dornbuſch. 125 
kief. Balken, Galizien⸗ 

Lichten fein, Szywek, Duske, Körbers Land. 

Thorner Weichſel⸗Nappor 


Waſſerſtand: 0,28 Meter. 
Wetter: neblig, warm, windſtill. 


izen. 5 
Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
eizen, 38 284 Kilogr. Roggen. 


58 


Kälber 


knapp 


ia, 48—55, IIa. 


ioritäts⸗ 
Segen 


Ache Straße 13, 
Fans 


Warſchau. 


4) See ruhig. 5) See 
8) See leicht bewegt. 


Ruß⸗ 
nordweſtliche 


Regen gefallen, 
hatten Gewitter. 


A. Klotz, Kleiſt Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 


und in Königsberg, 
D 


Frede, Kleiſt Kuczugurrki, Thora, 1 Kahn, 59000. 
ilogr. Feldſteine. 

Feldt, Topolewsk. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50.009 
Kilogr Feldſteine. N 

Sandau, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Jeldſte ine. 

Hempel, Engelhard, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn. 
50 000 Kilogr Feldfteine. 

O. Hoch, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Lück, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feld ſteine. 

Sakrocki, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 

O. Klotz. Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr Feldſteine. 39000 


!!!.. an u Rule 1 ut Arc 
Meteorologische Depesche vom 20. Septbr. 


Original-Tolegramm der Danziger Beitung. 


Smperasur 
m Gelzien 

raden. 
Trek ee 


Angekommen: tre Söſtre, Mathieſen, Linhamn, 
Kalkfteine. — Katkrine, Jenſen, Gordon, Heringe — 3 17 
Jagel, Hauſen, Macduff, . Bal — Guftav Friedrich 2 1 Tr 15 
Focking, Michaeſſen, Wolgast, Ballaſt. — Sophie (SD.), Be 12 
Far be, Sunderland, Kohlen. — Ulva (SD.), David, WIV 4 wolkig 8 
Leith, Güter. 5 8 5 . a 1 9 1 
Geſegelt: Lion (SD.), Egidiuſſen, Nykjöbing, 4 1 H 
Holz. — Mars (S D.), Brinkhorft, Petersburg via Reval, SWW. l Peder 10 
Theilladung Güter — Stadt Lübeck (SD.) Bremer, Moskau... ... stil! — wolkenlos 7 
Lübeck via Memel, e Güter. IJ Oork, Queenstown 77 ı N 3 | heiter 
2%. Sepiember. Wind: WNW EN 1 4 bedeckt 
Angekommen: Familiens Haab, Boje, Liahamn, ee 3 RES Bene e 
| Rn ee Kirftine, Hanſen, Wick, Heringe. — | Hamburg . . . : 15 171 4 bear 
Rap, Olſen, Port e 5 Srinemünde egen 
Nichts in Sicht. i re 
7 1 1 bedeckt 
eee See 3 10 * Eh] bedee 19 
9. Se er. 05 . 
77 1 iesbaden 766 W 2 | bedeckt 18 
5 87 50 e e ee 
Dittmann, Thorn, 80 T. Weizen, Roggen, Rübſen, Bin one % , e 12 
Fajaus; Wenzel, Plock, 56 T Gerſte, Ordre; Miretzki, ien 761 NW 2 bedeckt 15 
Plock, 61,80 T. Weizen und Roggen, Steffens Scholze, Srenun . - - - 759 * 4 | bedeckt 11 Je 
Neuteich, 50 T. Weizen, Ordre; fämmtlich nach Danzig. Du Air 768 NO 5 | weikenlos | 12 E 
i „ 760 0 2 | bedeckt 17 19 
tromau f: Triest . 760 0 2 wolkenlos 22 


1) See ruhig. 8) See mässig bewegt. 3) Nachts etwas Regen. 


stark bewegt. 6) Früh Regen. 7) See ruhig. 


Sala für die Windstärke: 1 nm leiser Zug, 2 == loloht, Bun. Swe. 
4 . möszig, 5 = frisch, 6 mm niark, 7 . Bieif, 8 c türmen, 9 m 
Sturm, 10 mu starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 1% Orkan. 
Ueberſicht der e 
Unter der Wechſelwirkung des hohen Luftdrucks auf 
dem Ocean weſtlich von Großbritannien und einer De⸗ 
preſſion im öſtlichen Oſtſcegehiete wehen im Nord⸗ und 
Oſtſeegebiete a san jan friſche 
inde. 
Wetter trübe und regnerisch bei durchſchnittlich normalen 
Temperaturverhältniſſen. In Deutschland iſt faſt überall 
am meiften in Friedrichshafen, 16 Mm., 


nördliche und 


Ueber Centraleuropa iſt das 


15 Mm. Klagenfurt und Krakau 
eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
a 
— 
2 
F 
Sepibr. 


Anth. ½ 5 4. 
. 75 Oi A. 1,50, Ya 1 l. 
in 0 


loßplatz 11. (5859 


2 Passe-partout-Antheile 


(Parquet) für den 6. Abend werden 
geſucht. Adreſſen unter 7545 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine bedeutende mechan. Baum⸗ eng. e J. Dan, Heil. Geiftg. 99. 


wollweberei in Doppel⸗Wilot, Flanell ꝛc. 
überall verkäuflicher Artikel, Muſter 
leicht und wenig Raum einnehmend, 
ſucht tüchtige, gut eingeführte 


regelmäßig beſuchen. — 


ſtein & Vogler, Köln a. Rh. (7530 


75 
ein Lehrling i aus guter 
Familie geſucht. 
Eintritt kann ſofort erfolgen. 
Meldungen unter Nr. 7548 in der 
Exped. d. Ztg. 


geſchäft en gros und detail wird 


Für ein Eiſenwaaren⸗Detallgeſch wird I 


ein junger Mann mit guter Handſchrift 


als Cassirer 


geſucht, der in d. Buchführung Beſcheid 
weiß u auch Kenntniß in d. Branche 
beſitzt. Meld. mit Abſchrift d. Zeugn. 
u 7547 in d. Exped. dieſer Ztg. er b. 


zwei Keſſelheizer, 
welche ihre Befühigung durch Zeug⸗ 
niſſe nachzuweiſen haben, ſucht zum 
ſofortigen Antritt (7555 


Zuckerfabril Marienwerder. 
. D ſuche eine tücht ge g f 
Hotel⸗Köchin. 
Näheres zu erfragen a 
A. Schmidt, 
Hotel de Rome, Deutſch⸗Krone. 


Ich ſache vom 
eine tüchtige 


Kochmamſell. 
A. Rohde, Hundegaſſe Nr. 113. 
Erſtes Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 

Comtoir 
P. Usswaldt, Danzig, 


Breitgaſſe Nr. 37, Eingang 1. Damm, 


empfiehlt perfecte u ſelbſtſt Land⸗ u. 
Hotelwirth., Kindergärt, Laden⸗ und 
Büffetmädch⸗ Kellnerinnen, Köchinn, 
Stubenmädch,Kinderfr. Kindermädch, 


Waſch⸗ u. Maſchinenmädch. f. Hotel⸗ 


Restaurants u. Prisathäufer; ferner 
Gärtner, Hofmeiſter, berrſchaftl. Diener, 


Kutſcher, Hausdiener und Knechte für 


Stadt und Land mit nur guten 
(7580 


Zeuaniſſe n. . 
Lanbzwiethinnen nut d feinen Küche 


Wperte., Meierinnen die ſich die Außen⸗ 
Wirthſch. mit über nehmen, ſow. gew. 
Stubenmädchen und Nätherinnen für 
abzugeben Petri⸗Kirchhof 9, Thüre 5. 


Güter empf. . Heldt, Jopengaſſe 9. 


Barometer- Stand 
n 
MIlllmetern. 


(7567 


1. Octsber cr. 5 


Mermometes 


Celsiur. Wind und Weiler. 


— 
16,3 WSW., leicht, bezogen. 
12,7 NW., mässig, bedeckt. 
10,8 N. frisch, mit Böen . 


Verantwortliche Nedacteirre: für den politiſchen Theil und ber 
miſchte Nachrichten: Dr. B. 9 
H. Röckner, — den lokalen und provinzieklen, Handels⸗, Marine⸗ Bz 
ben übrigen redaetionellen Inhalt: A. 

A. W. Kafemann. ſämmtlich in Danzia. 


errmann, — das Feuilleton und Litergpiſch 
Klein, — für den nei 


Ein junger Mann mit guter 


Schulbildung ſuchtper ſofert od. I. Oct. 


in einem Comtoir Stellung 


Fals Lehrling. 


Adr. u 7533 an die Exped d. Ztg. erb. 
Eutehle noch einige perfecte ältere 
Köchinnen, w. a. Hausarbeit über⸗ 
nehm, ſow. ſ. zuverl. rüſt Kinderfr. u. 
ält. Kinderm. J. Dau Heil. Geifig. 99. 
ine erf Schänkerin mit vor zol. 


Saat: Ladenmädchen jür jedes 
Geſchäft paſſ. ſow. Mädch. zur 


St. d Frau empf. Brobl, Langgart 63. 


Provpiſions⸗Reiſende 
für Pommern, Oſt⸗ u. Weitsrenken, | 
welche die beifece Detail: Kundſchaft 
Offerten mit 
Referenzen unter O. T. 566 an Haaſen⸗ 


Tucchige Landmädchen zum Melken 
empf. zu Martini und Lisbeth 
Brot. Langgarten 63, I. 

ine alleinſteh. Dame ſucht bei be⸗ 

ſcheidenen Anſprüchen zum 1. oder 

15. Oktober Stellung in der Stadt 


f N (bfiftändigen Führung eines kl. 
Tür ein Stabeiſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗ air et den een 


Haushalts, auch bil 0 mutterl. 
Kinder oder zur Hilfe u. Geſellſchaft 
eines älteren Ehepgars, wenn anch 
anfangs ohne Gehalt. Gefällige Off. 
unter 8. R. 20 poſtlagernd Graudenz. 


; junge Dame, die in Frankreich 


geweſen iſt. wünſcht jungen 
Mädchen oder Kindern frauzöſiſche 
Stunden zu ertheilen. Adreſſen unter 


[Nr 7521 an die Exped d. Zig. erb. 


1 


oillauergaſſe 15 eine herrſchaftl. 
Wohnung, 5 gr. 2 kl. Zimmer, 
reichl. Zubehör, Garten, Bleichplatz. 
zu October zu vermiethen. 


J. Schmidt, (7535 


Hundegaſſe Nr. 89, eine Treppe. 


Ein rein, zwei möhl. 
Zimmer, 


Laugsarten 55, zu vermiethen. Näh. 


1 Treppe. 
er bisher 15 einem Herrer⸗Zarde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei N. ck, 
Frauengaſſe Nr. 36 (1935 


1% 4 
Omtoir 
Langenmarkt Nr. 40 iſt die M 

Lende gel welche ſich als 9 
omtoir⸗Gelegenheit eignet 3. 

1. Octoher cr. zu vermiethe 


f Eine fein wöbl. Wohnung, 
gr. Zimmer. Kabinet, Wallerl., 
an 2 junge Herren zu verm. Auch 
iehr paſſend für einen älteren 
Herrnl(reſp Dame) Gute Penſion. 
Pianino auf Wunſch. 

Holzmarkt 4, II. Drewke. 


inder, welche höhere Lehranſtalten 
heſuchen, erhalten ſehr gute 
Penſien. ö 5 
Nähere Auskunft ertheilt gätigſt 
Herr Conſiſtorialrath Kahle (652 
© heker Palelot it von Oliva n. 
Renneberg verloren. Geg. Belshn. 


0 Uhr, ent: 
ſchlief nach kurzem Leiden unſer 
guter, unvergeßlicher Vater, 
tuder, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, Herr 


Ferdinand Eduard! 


denn end e Dampfbagkfahrl Panzig—Nenfahrwaſſer. 
Die Fahr⸗Abonnementstarten werden im Bureau 
Geſellſchaft auf Wunſch bis zum 36. September gegen Za 
. 2 für den 1. Platz, 


„. 1 für den 2. Platz = 
58 
Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


hlung von 


verlängert. 


„Weichſel“, 


1 


Hundertmarck!k Geſellſchaft 
im 78, Lebensjahre, was hier⸗ Alexander Gibsone. 
mit ſtatt jeder beſonderen Bureau: Fundegaſſe 52. 


Meldung tiefbetrübt anzeigen 

Danzig, den 19. Septbr. 1857. 
Die Hinterbliebenen. 

| Die Beerdigung findet am 

Freitag, den 23. d. Witz, Bor: 

mittags 10 Uhr, vom Trauer⸗ 


Gewerbe- und Handels- Schule für 
rauen und ädchen zu Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 17. October. 


hauſe aus, auf dem alten Pfarre - Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeiten, ge⸗ 

krchhofe ſtatt (2565. wöhnliche u. Kunſthandarbeiten, 3. Maſchinennähen und Wäſche⸗Fonfeckion. 

8 4. Schueidern, 5. Buchführung und Comtoirwiffenſchaften, 6. Putzmachen, 
7. Pädagvgik, 8. Zlumenmalen (Eintritt monatlich). 

1 an Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können die Schüle⸗ 


u allen wie auch an ein 
Sämmtliche Curſe find 


Michaeli begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts auch 
die ſtaatlichen ; ; 


| A (6839 
Han darbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
4 zu denen die Schule vorbereitet, 
a ſtattfinden. Für das Schneidern beſtehen 3, 6 und 12monatliche Curſe. 


Geſtern Abend entſchlief ſanft elnen Lehrfächern theilnehmen. 
nach langem ſchweren Leiden 
meine liebe Frau, unſere gute 
5 Iohan Muttet Frau i 


Johanna Wendland, | 
75 geb. Engelhardt, 
im eben vollendeten 44. Lebens⸗ 


jahre. 5 4 ... Zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Anmel⸗ 
Tiefbetrübt zeigen dieſes allen dungen iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Eliſabeth Solger, an den 
Verwandten und Bekannten ers Wochentagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. Aus⸗ 


führliche Programme werden auf Wunſch auch nach auswärts geſandt. 


Das Curatorium. 


Hagemann. Davidsohn. Gibsone. Neumann. Sack. 


Abokuements⸗Concerte im Schübenhanfe, 


N Erlaube mir die geehrten Abonnenten von voriger Saiſon ergebenſt 
zu erſuchen, mich über Beibehaltung ihrer Plätze für den diesjährigen Cyclus 


RR 1 
Tu : 5 bis zum 30. d. Mets. gefällieft benachrichtigen zu wollen. Vom 1. October 
Synagogen Gemeinde 


ab verfüge ich über die Plätze. (7562 
zu Danzig. 


„Wegen Vollendung der baulichen 
Einrichtungen bleibt die neue Syna⸗ 
oge bis zum Vorabende des Ver⸗ 
ſöhnungsfeſtes geichloffen und findet 
inzwiſchen der Gottesdienſt in der 
früheren Weinberger Synagoge ſtatt. 
Danzig, den 20. September 1887. 
Der Borftand, 


Donnerſtag, den 22. September, 


gebenſt an. f 
Meſtin, den 19. Septbr. 1887. 
E Wendland und Kinder. 


Die Beerdigung findet Mitt 

woch, den 21. September cr., 
Nachmittags Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe hierſelbſt ſtatt. (7532 


Constantin Ziemssen. 


nenen Stoffe und Haron | 


Herbſt u 


hält der Ortsberbaub der Gewerk⸗ für 
vereine Danzigs eine " 
Oeffentliche Verſammlung I 
Abends 8% Uhr im Saale des Bil⸗ 
dungsvereinshauſes ab. 
Tagesordnung. zur 


Leiſtungen der Gewerkoereinskaſſen 1% 
den Orts- reſp. Gemeinde ⸗Kaſſen 
gegenüber. 2 N 
Arbeitnehmer wie Arbeitgeber aller 
Berufe werden hierdurch dazu höfl. 


i Damen⸗Confection 
de dete NRinder⸗Garderobe 


ae Hauptgeninn 4 40000. find nunmehr eingetroffen und empfehle diefelben zur 


Lotterie. Hauptgewinn A. 40000, N 
Loose a & 8,50; (7566 1 SE ‚geneigten Wahl. en ee 
‚Mathlide Tauch, las 08. 


Leose der Berliner Runst-Aus- 
stellumgs-Lotterie, à A. 1, 
Loose dar Weimar’'schen Lot - 

terie II. Serie a A 1. 
Loose der IV. Baden-Baden- 
Lotterie a A. 2,10 bei 
Ph. Bertling, Gerbergasse 2. 10 Res 
des 


Geſaug unterricht, is 
fang un Sonnen⸗ und Re 


Carus aut be n en] ; EEE a8 der Az = > 5 
Michaells & Deutschland'schen 
Concursmasse 


Muſik zu Berlin habe ich mich hier als 
da keine Auction ſtattfinden ſoll. 8 


Geſanglehrerin und Concertſäugerin 
ur 11, Langebrücke 11, zwiſchen dem Frauen⸗ 
Brodbänfenth 


ibestände 


ienmtngers| 


niedergelafien. 5 
Zur Anmeldung von Unterrichts⸗ 
ſtunden hin ich bereit in meiner Wohnung 
Breitgaſſe 122, II, Vormittags von 
11—1 Uhr. (6720 

Anna Rehleder, 
examinirte Geſanglehrerin und 

Concertſängerin. 


Geſangsſtunden 


erth. u. nimmt 3. October noch einige 
Schülerinnen an G. Funk, Geſang⸗ 
lehrerin, Hundegaſſe 87, 1. Etage. 


Mein Tanzunterricht 


5 d. 3. Oct. d. J. Abends 
8 Uhr. Alles Nähere Hundegaffe 69, Das ! 
ig. Ankerſchmiedegaſſe. Granaten ꝛc. 3 5 1875 Ei RR 
59) E. Jachmann. Auf dieſe . Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 


75 


aufmerkſam gema 
Offerten auf das ganze Lager werden entgegen genommen. 


R. Block, 


Coneurs⸗ Verwalter. 


7 


Atelier für künſtl. Zähne, 
Gold⸗Plomben a 6 „., ganze 
Gebiſſe unter Garantie zu den 
20 billigſten Preiſen bei 5 
Mrs. L. Ruppel, 
15 Langgaſſe 54. (7573 

Spreckſtunden von 2—6 Uhr, 


Rieſen⸗Flundern, 
täglich friſch, empfiehlt 


Eduard Martin, 


Brudbänkengaſſe 48. (7552 


Ich empfehle zu ſehr billigem Preiſe 
ſchöne ungariſche Meintrauben, Pfir⸗ 
iche zum Einmachen, a St. 10.4, 
teen, verſchiedene Sorten Pflaumen, 
Reine = Elsuden, ſchöne Aepfel und 
maten. 6 7 


A. Eppner & Co, 
Uhrenfabrikauten in Silberberg i. Schl., 


Hofuhrmacher Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 


und Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen 


empfehlen d. Erzeugniſſe ihrer Fabrikation verſchiedener Art, insbeſondere v. = 


Taschenehren 


von den einfachſten bis zu den werthvollſten Sorten und bietet für die 
Reellität die Anbringung des vollen Namens oder der Fabrikmarke der 
Firma in den Uhren die ſicherſte Gewähr. N 
6% Alleiniges Lager derſelben im Bereiche der Provinz Weſtpreußen f 
balten die Herren ö { (2978 E 
J. Nordt & Sohn, 
E. Beichmann, 
ÜUbren⸗ Handlung in Danzig, 
Wollwebergaſſe Nr. 18 


J. Schulz, 


Melzergaſſe 6, 
früher Matzkauſchegaſſe. 


Die 
H04z-Jaloufte--Fabtik 
von (1947 
el, Fleiſcherg. 72 


C. Stend 


7 


Stellenvermittelung. 


Gesucht werden: Comtoiristen und Verkäufer für 
Manufactur- und Colenialwaaren. 

Das unterzeichnete Zweigbureau empfiehlt sich den stellesuckenden 
Kaufleuten, Gehilfen, Lehrlingen etc, und sichert ihnen gewissenhafte und 
schnelle Bedienung zu. Wir bitten die Herren Prinzipale ihre Vacanzen 
bei uns zur kostenlosen Besetzung anzumelden, Nur solchen Bewerbern 
lassen wir unzere Vermittelung angedeihen, die über Moralität u. Leistungen 
die besten Zeugnisse vorlegen können. Auskünfte werden von dem Unter- 
zeichneten von 2 — 3 Uhr Nachmittags ertheilt und in derselben Zeit auch 
Anmeldungen entgegen genommen. 

Zweig. Stellen- Vermittelungs-Bureau Danzig 
des Verbandes der kaufmännischen Congregationen und katholischen kauf- 
männischen Vereine Deutschlands. 
H. Korzeniewski, Brodbänkengasse 40. 

Wir bitten kei Benutaung unseres Bureaus sich auf d ese Anzeige 

zu beziehen. (5213 


== ER 
fett Jahren bekannten 
und bewährten den dee in allen 
kenheiten zu den billigften Preiſen 
Preiscourant gratis und franco. 


empfiehlt ihre 


ür ein hieſiges Celsnialmaaren⸗ 
Engros⸗Beſchüft wird pr. 1. Octo⸗ 
ber cx. ein Lehrling geſucht 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
r. 7528 an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


der unterzeſchneten 


| 


nam daß fie ſowohl Oſtern wie 


zu zahlen, bei Herrn ©. Riss in Her: 
= Policen find unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens, des Standes | aun 0 a 
Berufszweiges) und des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und Ver⸗ 5 Der Vorſtand 0 
ſicherungsdauer bei der Direction in Erfurt, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern & 4 1 . 

der Geſellſchaft zu haben, in Danzig bei den nachbenannten Herren. )] Lenz. 

Proſpecte werden unent eltlich verabreicht. 5 5 fi 
it; Eine a ort a e un fi Jedermann an :... 
tehung eine ertreters ſofort fe iltig ausſtellen, wenn er im Beſitz de V 4 7 K 
bier erforderlichen Formulars iſt. Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Ictoriahalle 


| Stei nk ohlen=Preis 


S 
frei Haus 2 ha f 
bon H. Wandel, Comtoir: Frauengaſſe Nr. 15. 
1 Laſt % Laſt ½ Laſt % Raft 1 Tonne. 
= 60 Ctr. 30 Ctr. = 15 Ctr. = 7% Ctr. = 3 Ctr. 
2 8, N. 8 . . 


ei 


Oberſchleſiſche Stär- und Würfelkohlen 

aus Florentine⸗Grube 

do. Nußzkotzlen, dreifach geſiebt 

Engliſche Stück, Würfel- und Nußkehlen 
Schottiſche Stück⸗ und Mürfelkohlen 
Engliſche steam small Kohlen 

do. Gruskuhlen F 

Lager von allen Sorten Bren 


nhoiz. 
Die Berfigerungs-Or elfoft „Ehuringia“ 


— gegründet 1853 mit einem Grundcapital von neun Millionen, 
Mark — gewährt: 
1. Kapital⸗Verſicherungen auf den Todesfall mit und ohne Dividende, je 
. nach Wahl des Verſicherten. 8 1 
Dividenden werden ſchon von der dritten Jahresprämie an gewährt 
und ſteigen nach Verhältniß der Verſicherungsjahre. Bei Annahme einer 
Durchſchnitts⸗Dividende von 3 Proc. erhält der Verſicherte beiſpielsweiſe 


9 3 


III nſpruchsl. Wirthinnen f Land, ſow. 
Stubenmädch f. Güt. w. Oberhemd. 
pl, einf, tücht. Kinderfr., Dienſt⸗ und 
Kindermädch empf. Pruhl, Langgart.6s. 


| I nmartt 35 1 


Lange 
iſt die 
3. Etage 


zu vermiethen. 


für das 10. 20. 30. 40 fte Verſicherungsjahr 18 
30. 00 30 120 Prot Zu beſehen nur 11 bis 
der Jahresprämie als Dividende. 


1 Uhr Vormittags. 1 
II. Cahital⸗Verſicherungen auf den Lebensfall und Ausſteuer⸗Verſicherungen, Näheres im Laden oder erſte 185 
Wittwenpenſious⸗ und Rentenverſicherungen. Etage. (75715 
III. Verſicherungen gegen Reiſe⸗Unfälle, ſowie gegen Unfälle aller Art. R 

Die Entſchädtgung beſteht, je nach dem Grade der Verunglückung, in 
Zahlung der ganzen oder der halben Verſicherungsſumme, oder einer dieſem 
Betrage entſprechenden Reute oder einer Kurgnote. 

„ Die Entſchädigungsanſprüche, welche dem Verſicherten aus einem 

Unglügsſane etwa an eine dritte Perſon zustehen, gehen nicht an die 
Geſellſchaſt über. i 8 
. ür Verſicherung gegen Reiſe⸗Unfälle beträgt die gewöhnliche Prämie 
für 1000 „K. Verſicherungsſumme auf die Dauer eines Jahres 1 „., Ver⸗ 
ſicherungen auf kürzere Dauer ſind entſprechend billiger. Bei Verzicht auf 
| die halbe Kurqnote tritt eine Prämien⸗Ermäßigung von 20 Proc. und 
bei Zerzicht auf die ganze Kurquote eine ſolche von LO Procent cin. 
An Nebenkoſten find 50 J zu bezahlen. 
Verſicherungen können bis zur Höhe von 100 000 M genommen werden. 
Für die Erweiterung in eine Verſicherung gegen Unfälle aller Art 
iſt eine ſich nach der Berufsgefahr des Verſicherten richtende Zuſatzprämie 


Laliggaſſe Nr. 50 
iſt die erſte Etage zum October 0 


Gartenbau- Nerein 
Donnerſtag, den 22. d Bits, 
Beſuch mehrerer 5 
Gärtnereien in Langfuhr, 
beginnend Nachmittags 5 Uhr, 


Brodbänkengaſſe 31. B 

Erlaube mir dem geehrten Publi⸗ 

kum mein rensbirtes Lokal freund⸗ 
lichſt in Erinnerung zu bringen. 


ff. Weine, 
diverſe Biere. 
1239) A. Lebbe. 


Restaurant Punschke. 
Täglich von 9 Uhr morgens ab: 
Erbsſuphe mit Schweineknöchel. 

Friſch. Anſtich v Unterhöhlerbagerbier. 


überſenden dieſe Formulare auf Verlangen koſteufrei. 


) M. Zernecke, 


grauengaffe 21 part. 
Merrm. Enss Oo., Jopengaſſe 42, 
Panl Kuckein, Brodbänkengaſſe 24, 

Wilh. Wehl, Frauengaſſe 6. 5 (184 
RB. Bielefeldt, Vorſtädtiſchen Graben u. Fleiſchergaſſen⸗Ecke. 


Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe beabſichtige ich mein Waaren⸗ 10 
lager ſo ſchnell wie möglich zu räumen und eröffne einen 1 


| Ausverkauf 
zu Einfanfspreifen. SE 
; Ich bitte das werthe Publikum von dieſer Gelegenheit, fi 
billig zu verſorgen, Gebrauch zu machen. 15 


Pilsner Bier 
a. d. Bürgerl. Branhaus z Pilſen 


empfiehlt (7491 
Hotel Deutſches Haus. 


Brasilian Anusſtellung 
Freundſchaftlichen Garten. 


Entree 25 3 (7499 
Jed. Beſucher erh einige Käfer gratis. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Mittwoch, den 21. September, 
und folgende Tage: 


Grosse humorist. Solrée 


Leipziger Quartett⸗ 
u. Couplet⸗Sänger 


aus dem Kryſtallpalaſt. 
Entree 50 J. Kinder 30 2. 
Billets a 402, find vorher in den 
Cigarrenhandlungen der Herren Wit 
(hotzes Thor) und Wiens Nachfolger, 
2. Damm und Langgarten zu haben. 
Anfang 8 Uhr. 
Freitag, den 23. September: 


letzte Soirée. 


Dacheindeckungen 


unter langiähriger Garantie und zwar mit beſtem blauen, rothen u. grünen 
Dachschiefer in jeder Form, mit Prima Holzcement, eigenen 
Fabrikats, mit dopp. aspbaltirter 1 N eigenen Fabrikats, als 
doppellagiges Klebedach und einfaches A eistendach. 

Ferner übernehmen wir ebenfalls unter Garantie, Reparatur, 
Verdichtung und Unterhaltung alter Bapp- und Schiefer⸗Dächer. 

Asphaltirungs- Arbeiten mit beſtem Val de Travers⸗ und 
Limmer⸗Asphalt. 3 

„Isolirungen mit Limmer⸗Asphalt und mit nach Vorſchrift der 

Miniſterial⸗Behörden hergeſtellten Asphalt-Filzplatten. 

Pflasterung mit Stettiner Eiſenklinkern. 


Eduard Rothenberg Nachf., 


Asphalt⸗Dachpappen⸗ und Holz Cement⸗Fabrik, Baumaterialien⸗Handlung, 
Comtoir: Jovengaſſe 12. (2575 


'SSuppen-u. Speisewürzen 


(Bouillon-Extracte) 
purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes — 
vornehmlich als Würze und zu Bouillon a la 
julienne; concentré de truffes du Périgord — 
hochfeinste Saucenwürze, 

Ermöglichen die grössten Ersparnisse, 
machen die einfachsten ‚Speisen zu einem w rk- 
lichen Tafelgenuss, Momentane Herstellung 
ohne jede andere Zugabe einer un- 
vergleichlich kräftigen Fleisch- 
brühe duch einen kleinen Zusatz davon zu 
heissem Wasser. 


s feine Suppenmehle, 


Comsinationen der feinsten Hülsenfrüchte mit 
rbs mit 


9 


Are, 


Auf vielſeitigen Wunſch heute und 
folgende Tage 


Grosses Concert 


„Isar thaler“ 


. Kammermaher. Anfang 8 Uhr, 
le 3 Perſon 303, Kinder 15 5 


Cafe Noetzel. 


II Petershagen, 2. Haus links 
außerhalb des Petershagener Thores. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten-Concert 


unter Leitung des Herrn Wolff, 

bei ungünſtigem Wetter Concert im 
Saal. Entree a Perſon 10.2. 
Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. 


0 


2 


anderen Suppeneinlagen, wie Grüne 
Grünzeug; Golderbs mit Reis. 

Zu verlangen bei Haubold & Lanser, 
Generalvertreter für Danzig ete, J. G. Amort 
Nachf. H Lepp, 4 Langgasse, (6766 


Präparirtes Hafermehl 


von Dr. Harder, Ohra bei Danzig, 
porzügliches Nährmittel für Hanshaltung, Kinder⸗ und Krankenpflege, viel⸗ 


fach ärztlich empfohlen, ift ſtets zu haben bei den Herren: H. Entz, Ludwig Mühle, 4 | 

Janzen, F. E. Galfing, Magnus Bradtke, Bernd. Braune, Carl Schnarde, Wilhelm 2 Theater 0 
C. R. Pfeiffer, Albert Neumann, V. L. v. Kolkow, A. W. Prahl, Adolf Eick, Mittwoch, den 21. September 1887, 
W. J. Schulz, O. Schule, Rud. Römer, Arnold Nahgel, Carl Köhn, Aloys Anfang 7% Uhr, 

Kirchner, Carl Studti, Machs und Gawandka, Raths⸗Apotheke und Neu⸗ Große 
arten-Apotheke, Dauzig; Joh. Entz, Stadtgebiet; H. H. Zimmermann Nachf., 


Künstler Vorſtellung 


Auftreten von Tronpe Alfonſe, Bros. 
Stevelles und ſämmtl. Specialitäten. 


Abonnements 


auf den 


Theaterzettel 


‚20 Monat 30 Pf. für die ganze Saison 
2 c. werden bis zum 25, d. Mts. 
(Beginn des Theaters) mm * im der 
Expedition der Danziger 
Zeitung entgegengenommen. 


angfuhr; Apotheker Gerike, Dhra; Benno s. Wiecki, Zoppot; Robert Zube, 
otheker Menſing u. Magierski Dirſchau; Herrm. Hoppe, Herm. Loewens, 
Diarienburg; Benno Damus Nachfl., Elbing, Julius Kuntze, A. Helm, 
Apotheker Stolzenberg, Marienwerder; Fritz Kyſer, M Hoffmann, Apotheker 
Noſenbohm, Graudenz: D. Lublinski, Schwetz; W. Schendel, Lauenburg; 
A. J. Blell's Nachf., F. R. Haebler, H. Roſenfeld, Königsberg; R. Rütz, 
Thorn; Friedrich Kuhr, Mewe; Gebr. Pätzold, Konitz; C. F. Gyſae, Stolp; 
Emil Böttger, Bromberg. 


Ges Expori-Cie für 
tschen Cognac, Köln a. Pie 
bei gleicher Güte billiger als französischer. 

el Agfa welche auf Wunsch Muster frei 
18 derv = Käufe A und unentgeltlich erhalten. 


sich durch Nachfrage in den besten Geschäften 
Branche von der Güte und unbedingten Konkurrene- 


2 2 
5205 U 
75 ART won 
Consumenten X 
igkeit unseres Cognacs überzeugen und auf unsere Eliquettes genau achten. 
uf Verlangen teilen wir gern die nächste Verkaufsstelle mit. 


7 
Yu 
Fo 


— 
en 


..... .. TTS 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in zig. 

Hierzu eine Beilage. 


a Elbinger Gewerbetag. 
Die General⸗Verſammlung des gewe 
j rb 
lichen Central⸗Vereins für 1 nen. 
welche am Sonnabend, den 17. d. Mis., in Elbing 
abgehalten wurdeund recht zahlreich beſucht war, wurde 
von dem Vorſitzenden, Herrn Bürgermeiſter Hage⸗ 
manns Danzig mit der Begrüßung des Oberpräft- 
denten, Hrn. v. Ernſthauſen ſowie der anderen 
Vertreter der Regierung und der Stadt Elbing 
eröffnet. Sodann erſtattete er den Jahresbericht. 
Derſelbe hebt zunächſt die günſtige pecuntäre Lage 
des Vereins hervor. Die Stagts⸗ und Provinzial⸗ 
beihilfe iſt auf je 2000 Mk. erhöht worden, wobei 
die Provinzialverwaltung der Thätigkeit des Ver⸗ 
eins ermunternde Anerkennung zollte. Aus dem 
Vorjahre wurde ein Beſtand von 2930 Mk. über⸗ 
nommen, für das neue wird vorausſichllich ein 
Bede von 4200 Mk. verfügbar bleiben. Der 
ericht hebt hervor, daß bei den immerhin un⸗ 
cheren Jahres⸗Einnahmen die Anſammlung eines 
eſten Vermögens beſtandes äußerſt wünſchenswerth 
ei, ſchon deshalb, um im gegebenen Falle für ein 
eg Unternehmen zur Förderung des Gewerbe⸗ 
eißes, z. B. Veranſtaltung einer Provinzial⸗Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung, thatkräflig eintreten zu können. 
Der Jahresbericht fährt dann fort: 
Die Ausgaben „zu gemeinnützigen Aufwendungen“ 
100 in dieſem Jahre noch faſt ausſchließlich „für die 
eranſtaltung und Förderung gewerblichen Unterrichts“ 
get üb worden. Nach vnſerem Statute und auch nach 
er bisherigen Thätigkeit unſeres Vereines handelt es 
ſich hierbei um eine der wichtigſten Beſtrebungen zur 
Erfüllung unſeres Vereins zweckes: „Belebung und För⸗ 
derung des Gewerbefleißes in der Provinz! Unterdeß 
find wir aber durch das Geſetz vom 4 Mai 1886 wegen 
der Errichtung und Unterhaltung von Fortbildungs⸗ 
ſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und Polen und 
durch die Einrichtungen, welche ſtaatlicherſeits auf dieſem 
Gebiete getroffen und noch im Gange ſind, zu einer 
weſentlichen Einſchränkung unſerer bisherigen Mitarbeit 
an der Pflege des gewerblichen Fertbildungsſchulweſens 
genöthigt worden. Schon in dem Miniſterialerlaſſe vom 
7. Juni 1886 war bemerkt worden, daß unſer Verein 
künftig 004 Aufwendungen für den Fortbildungs⸗ 
aer werde abſehen können, nachdem für die 
uterhaltung der vorhandenen gewerblichen Fortbil⸗ 
dungsſchulen und für die Vermehrung derſelben ſtaats⸗ 
ſeitig die erforderlichen Geldmittel verfügbar gemacht 
worden ſeien Wir glaubten uns dabei immerhin der 
Erwartung hingeben zu ſollen, daß es wohl möglich fein 
werde, zei Ausführung des citirten Geſetzes auch unſerer 
Vereinsthätigkeit noch Raum zu laſſen, und haben dies 
auch in unſerem vorigen Verwaltungs berichte ſowie in 
der Verhandlung des vorjährigen Gewerbetages in 
Danzig ausgeſprochen. Bei dieſer Auffaſſung konnten 
wir uns berufen auf die Worte, welche ſich in der auf 
Anordnung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Mebicinal⸗Augelegenheiten der ſtändigen 

Commiſſion für das techniſche Unterrichtsweſen vorge⸗ 
legten „Denkſchrift über die Fortbildungsſchulen in 
Preußen“ vom Jahre 1883 finden: 

„Die Wirkſamkeit der facultativen Schulen für 
die eigenlich gewerbliche und fachliche Ausbildung iſt 
unzweifelhaft die weitaus größere. Der Schulzwang, 
ſei es durch Geſetz oder durch Ortsſtatut, wird ſich immer 
mf auf dasjenige Wiſſen und Können heſchränken 
müſſen, 
erforderlich iſt. Was darüber hinausgeht und für die 
verſchiedenen Zweige des qualificirten Handwerks am 
nützlichſten it, wird immer nur auf facultativen 

ulen betrieben werden können. In den großen 
Städten Preußens iſt die obligatoriſche Schule bisher 
ſchon an der finanziellen und pädagogiſchen Schwierig⸗ 
keit geſcheitert, für die Geſammtheit der Lehrlinge und 
1 ichen Arbeiter Schulen einzurichten und Lehr⸗ 
rafte zu beſchaffen. Ließe fich dieſe Schwierigkeit bes 
ſeitigen, ſo müßten die großen Städte ſich doch zugleich 
entſchließen, neben den neu begründeten obligatoriſchen 
Anſtalten mit geringer Stundenzahl die heute ſchon be⸗ 
ſtehenden Schulen mit größerer Stundenzahl und er⸗ 
weitertem Lehrplan für die Bauhandwerker und ver⸗ 
wandten Gewerbe, für Maurer und Zimmerer, Tiſchler 
und Drechsler, Maler und Tapezierer, Steinmetze und 
Bildhauer, Klempner, Maſchinenbauer, Mechaniker, Uhr: 
macher, Goldarbeiter und Graveure, Lithographen u. ſ. w. 
beizubehalten!“ 8 

Auch die weſtpreußiſche Gewerhekammer hat in ihrer 
am 24. Nov. v. J beſchloſſenen Reſolution, betr. das 
niedere und mittlere gewerbliche Schulweſen in der 
Provinz und Vorſchläge für die weitere Entwickelung 
Wag at ſich u. a. dahin ausgeſprochen, daß „bei allen 


aßnahmen für die weitere Ausbildung des gewerb⸗ 


lichen Jortbildungsſchulweſens in Weſtpreußen jedenfalls 
an die vorhandene Eatwickelung anzuknüpfen, ſowie 
ferner, daß ohne die thätige Mitwirkung der Gewerhe⸗ 
treibenden als Förderer wie auch als Lehrer der Schulen 
eine d Entwickelung kaum zu erwarten ſei.“ 

ir ſind unſererſeits vorläufig noch nicht ſo voll⸗ 
ſtändig und zuverläſſig darüber unterrichtet, welche 
endgiltige Gehalt die ſtaatlicherſeits begonnene Ein⸗ 
richtung des gewerblichen Schulweſens in unſerer Pro⸗ 
vinz annehmen wird daß wir ſicher vorherſehen könnten: 
ob, auf dieſem Gebiete für eine weilere Mitwirkung 
unſeres Centralpereins und der ihm angehörigen ge⸗ 
werblichen Lokalvereine überhaupt noch Raum gelaſſen 
werden wird; und wir find deshalb genöthigt, uns zu⸗ 
nächſt noch abwartend zu verhalten. Demgemäß hahen 
wir uns im ablaufenden Verwaltungsjahre darauf be⸗ 
ſchränkt, in Danzig und Elbing, wo bisher ſtaatliche 
Schulen noch nicht eingerichtet wurden, den Beſtand der 
vorhandenen und von den Gewerbevereinen unter⸗ 
baltenen Schulen durch Leiſtung der erforderlichen 
finanziellen Zuſchüſſe ſicher zu ſtellen, wobei uns, 
wie ſchon erwähnt worden iſt, die Provinzial⸗ 
verwaltung mit dankenswerther Bereitwilligkeit zu 
Hilfe kam. Einige im Hinblick auf das derzeitige Ueber⸗ 
Fate en auch für andere Orte bereitgeſtellten Zu⸗ 
chüſſe find nicht mehr zur Verwendung gelangt. 

In der Direckionsſitzung am 15. Mai d. J. hatten 
wir beſchloſſen, auch zu dem diesjährigen Gewerbetage. 
wie in den Vorjahren, die ſämmtlichen in der Provinz 
vorhandenen gewerblichen Fortbildungsſchulen zu einer 
Ausſtellung ihrer Lehrmittel und Arbeiten einzuladen. 
Wir haben davon jedoch diesmal Abſtand nehmen müflen, 
nachdem uns bei Uebermeilnng des durch Minjſterial⸗ 
Erlaß vom 16. Juni d. J. bewilligten Staatszuſchuſſes 
zugleich eröffnet worden war, daß „der Herr Miniſter 
es nicht für zweckmäßig erachte, alljährlich, wenn auch 
in verſchiedezen Städten, eine Ausſtellung der Zeich⸗ 
nungen, welche in den gewerblichen Forthildungsſchulen 
gefertigt ſind, zu veranſtalten, und deshalb darauf hin⸗ 
weiſe, daß die für Elbing in dieſem Jahre heabſichtigte 
Austellung beſſer unterbleibe.“ Auf eine Betherligung 
der vom Staate übernommenen bezw. neu eingerichteten 
Schulen an der Ausſtellung mußte hiernach verzichtet 
werden; und wir haben uns darauf beichränft, nur die 
Schulen der Gewerbe⸗ und Innungs⸗Vereinetzu Danzig 
und Elbing — von denen die letztere zum bevor⸗ 
ſtehenden Winterfeinefter nicht mehr eröffnet werden 
wird, und Wahrſcheialich auch die erſteren über Jahres⸗ 
friſt nicht mehr vorhanden ſein werden — noch einmal 
u einer Ausſtellung ihrer 11 9 zu beranlaſſen. 

ie wir heute zu unlerer Freude jehen, iſt auch die 
i Au Schule in der Lage geweſen, ſich an dieſer Aus⸗ 

ellung zu betheiligen. 5 h 

Im übrigen würden wir es im Intereſſe der Sache 
ſehr bedauern, wenn die von ins nach bewährten Vor⸗ 
bildern in Weſt⸗ und OQuddeutſchland für Weſt⸗ 
preußen eingeführten und mit unſeren Gewerbetagen 
verbundenen regelmäßigen Ausſtellnngen der gewerblichen 


welches für alle e e e de 


1. 16 


Fortbildungs⸗ und Fachſchulen, ftatt weiter entwickelt zu 


werden, ganz wieder aufhören ſollten. Es würde damit 


eine nicht unwichtige Auregung ſowohl auf die Schulen 
ſelbft wie auch auf das Verhältniß des Publikums, ins⸗ 
beſondere der Gewerbetreibenden zu denſelben verloren 
gehen. Die Heſuche, welche im Winter 1885/86 von 


den Gewerbevereinen und den von ihnen unterhaltenen 
Schulen in der Provinz gemacht worden waren, ſind 
natürlich im letzten; 1 
worden. Dagegen haben wir, um unſererſeits dazu bei? 
zutragen, daß 


Verbande angehören, vorläufig die beiden erſten Jahr⸗ 
gänge der ſeit April p J. erſcheinenden „Zeitſchrift für ges 
werblichen Unterricht“ auf unſere Koſten beſtellt. 
baben wir uns auch durch Abſendung des Herrn 
Profeſſor Nagel noch an der am 12. und 13. April d. J. 
in Berlin abgehaltenen Conferenz zur Begründung eines 


Verbandes deutſcher Gewerbeſchulmänner betheiligt, 15 | 


eine Gründung, die nunmehr am 25., 26. und 27. d. M. 
in Dresden zum Vollzuge gelangen ſoll. 

Schließlich iſt an dieſer Stelle noch einer Zuwendung 
bon 0 in gedenken, welche wir einem unſerer Pro⸗ 
vinz angehörigen ſalentvollen, aber unbemittelten Schüler 
der Berliner Handwerkerſchule, welcher auf dem vorigen 
Gewerbetage in Danzig Zeichnungen und darnach aus⸗ 
geführte geſchnittene 


Director Jeſſen zum Zwecke ſeiner Ausbildung für das 
gewerbliche Lehrfach bewilligt haben. 


Lokal⸗Gewerbeausſtellung gelegentlich dieſes Gewerbe⸗ 


tages hat Abſtand genommen werden müſſen, da einmal 
deren Verbindung mit einer gleichzeitigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung ſich nicht verwirklichen ließ, an⸗ 
in Elbing ſelbſt für eine bloß lokale 


dererſeits auch 

Ausſtellung ein genügendes Intereſſe ſich nicht zeigte. 
Dagegen haben wir, ankgüpfend an gleichartige 

Anregungen. auf 

Beſtrebungen, welche in der im vorigen Jahre gebilde⸗ 


wichtiger und entwickelungsfähiger Gewerbe — Töpferei 
und Korbmacherei —, unter Vorführung von Material 
und Arbeiten beider Gewerbe, ſowie die geeigneten 
Mittel zu ihrer Förderung zu einer möglichſt eingehen⸗ 
den Erörterung zu bringen. Die Verhandlungen des 
morgen ſtattfindenden Gewerbetages werden zeigen: ob 
es ſich lohnt, dieſer verſuchten Anregung eine weitere 
Folge zu geben. 5 i 

Die nach der Erſtattung des Berichtes feſt⸗ 
geſtellte Präſenzliſte ergab die Anweſenbeit von 


8 Vereinen, welche mii 59 Stimmen vertreten waren, 
ſowie von 14 perſönlichen Mitgliedern mit 14, im 


ganzen 73 Stimmen. Nachdem ſodann die Reviſion 
der Rechnungen von 1885/86 heſprochen, wurde 
Decharge ertheilt und der neue Etat mit rund 9000 
Mark in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt. Die 
Reviſion der Rechnungen pro 1886/87 wird dem 
Gewerbeverein zu Elbing übertragen. — Die Wahl 


zweier Directionsmitalieder gab zu längeren Ver⸗ 


handlungen Veranlaſſung, da Herr Glaſermeiſter 
Sablewski⸗Danzig die Gelegenheit benutzte, dabei 
ſeinen bekannten Klagen über Zurückſetzung der 


heimiſchen Handwerker gegenüber den auswärtigen 
Ausdruck zu geben. Schließlich wurden die beiden 
ausſcheidenden Mitglieder der Direction, Fabrikant 


ace Na und Malermeiſter Se mit 
19 1 1 Majorität wiedergewählt. Darauf theilte der 
orſitzende mit, daß Herr v. Forckenbeck⸗Berlin der 


Direction Mittheilung davon gemacht habe, daß 


ein Stipendium zur Unterſtützung talentvoller 


junger Gold⸗ und Silberſchmiede im Betrage von 


1700 Mk. zu vergeben ſei; etwaige Bewerbungen 
um daſſelbe können in nächſter Zeit der Direction 
eingereicht werden. Ferner wird mitgetheilt, daß 
ein Fabrikant Dillinger aus Wien mit einer großen 
Sammlung von Schlöſſern, welche die Entwickelung 
dieſer Induſtrie von den älteſten Zeiten bis jetzt 
illuſtrirt, im Oktober nach Königsberg komme und 


ſich bereit erklärt habe, auch in Vereinen unſerer 
Provinz die Sammlung zu zeigen und Vorträge 


darüber zu halten. Das Honorar für den Vor⸗ 
tragsabend beträgt 100 ME, könnte aber, wenn 
ſich mehrere Städte finden, in welchen er Vorträge 
halten könnte, wohl herabgeſetzt werden. Die 


Direction iſt bereit, die Sache zu unterſtüßen und 


für die Vereine, welche den Herrn zu hören beab⸗ mals das Wort nahe um 


eine Korhflochtſchule durchaus nicht erwünſcht ſet. 


ſichtigen, die Hälfte der Koſten zu übernehmen. 
Anträge deshalb find an die Direction zu richten. — 
Dem Comité zur Aa einer Ausſtellung von 
Lehrlingsarbeiten in Dt. Krone iſt eine Summe 
von 100 Mk. bewilligt worden. — Zum Schluſſe 
berichteten Fabrikbeſitzer Pfannenſchmidt über die 
Verhältniſſe des Danziger Gewerbevereins, Glaſer⸗ 
meiſter Sablewski über die des Danziger Innungs⸗ 
Vereins, Prof. Dr. Nagel über den Elbinger, 
Rentier Monath über den Marienburger, Rechts⸗ 


anwalt Kabilinski über den Graudenzer, Rentier 
Quapp über den Löbauer, Rector Spill über den 


Thorner Gewerbeverein und nach 2½ſtündiger 
Verhandlung wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Sonntag, den 18. September, führte der 
Morgen die Mitglieder des Centralvereins in dem 
1 7 Garten des Caſino zuſammen, von wo aus 
ie Beſichtigung zweier großer Fabriken unter⸗ 
nommen wurde. Zunächſt wurde die intereſſante 
Blechwgarenfabrik von Ad. H. Neufeldt in Augen⸗ 
ſchein genommen und waren alle Fremden ſowohl 


von der Großartigkeit derſelben, als von der Menge 


intereſſanter Sehenswürdigkeiten in hohem Grade 
überraſcht. Sodann wurde die Cigarrenfabrik von 
Löſer u. Wolff beſichtigt, welche ebenfalls durch ihre 
große Ausdehnung, durch die peinlihe Sorgfalt, 
welche der Behandlung des Tabaks durch die über 
1000 Arbeiterinnen zu Theil wird, allgemeine Be⸗ 
wunderung erregte. Beide Fabriken waren ſo zu: 
vorkommend, einige Stunden an dem Vormittag 
arbeiten zu laſſen, und ſo gebührte ihnen in vollem 
Maße der Dank, welcher ihnen von dem Vor⸗ 
ſitzenden ausgeſprochen wurde. — Um 11½ Uhr 
fand ſich eine ſtattliche Verſammlung im Saale der 
Bürgerreſſource ein, wo der Gewerbetag abge⸗ 
halten wurde. Die Wände des Saales und der 
Nebenräume waten mit den Zeichnungen der 
Malerſchule zu Donzig, der Schulen der Gewerbe⸗ 
Vereine zu Danzig und Neufladt, des Gewerbe⸗ 
Vereins zu Elbing und der ſtagtlichen Fortbildungs⸗ 
ſchule zu Thorn bedeckt. Eine Conferenz von Lehrern 


dieſer Schulen fand diesmal nicht ſtatt, da ein 


Reſcript des Handelsminiſters, welches der Di⸗ 
rection zugegangen war, die Anſicht ausſprach, daß 
derartige jährlich wiederkehrende Ausſtellungen von 
Zeichnungen der Schulen nicht opportun ſeien. Die 
Direction hatte daher die ſtaatlichen Anſtalten der 
Provinz nicht zur Theilnahme aufgefordert und war 
ſehr ee daß trotzdem Thorn jeine ſehr inter⸗ 
eſſanten Zeichnungen ausgeſtellt hatte. Der Auf⸗ 
ſchwung, welchen das gewerbliche Fortbildungs⸗ 
ſchulweſen unſerer Provinz in den letzten Jahren 


Dienſtagag, September 1 


inter nicht wieder aufgenommen 


0 das, Intereſſe der gewerblichen Lokal? 
vereine für die Pflege des gewerblichen Schulweſens 
rege erhalten wird, für diejenigen Vereine, welche unſerem 


Ebenſo 


ederarbeiten ausgelegt hatte, auf niſſe ſich erſt beſſern. Ferner habe er alle 


warme Befürwortung unſeres Ehrenmitgliedes, des Herrn 


früheren Gewerbetagen und zugleich an 


ten weſtpreußiſchen Gewerbekammer ſich geltend gemacht Waaren ausgeſtellt, welche zeigten, daß 


haben, den Verſuch gemacht, die Lage zweier, wie wir 
glauben, gerade für die diesſeitige Provinz beſonders 


Höhe zu Zeit ſteht. 
Provinz, er zeigte, daß dieſelbe 


ſtehe es noch mit der 
namentlich Tolkemit noch ſehr zurückſtehe. 


Se Okt.⸗Nov. 111½ —111/¼1—111½% A, Jer 


genommen hat, iſt in erſter Linie den jährlichen 
Ausſtellungen und den damit verbunden e nen 
Conferenzen der Lehrer zu verdanken, welche ſtets 
neue Anregungen von denſelben mitnahmen, und es 


wäre ſehr bedauerlich, wenn dieſelben ſpäter ganz 


unſerem Directionsmitgliede Herrn Profeſſor Dr. Nagel fortfallen ſollten Sämmtliche aus geſtellte Zeichnungen 


zeigten auch diesmal wieder erhebliche Fortſchritte 
der betreffenden Schulen. — Die Verhandlungen 
des Gewerbetages, welchen der Herr Oberpräſident 
mit ſeinen Räthen beiwohnte, begannen mit der 
Begrüßung durch den erſten Bürgermeiſter von 
Elbing, Herrn Elditt, welcher in warmen Worten 
den Gewerbetag willkommen hieß. Darauf leitete Hr. 
Generalſecretär Ehlers die Verhandlungen durch 
einen Vortrag ein, in welchem er einen Rüdblid 
darauf warf, wie der Centralverein dem 81 ſeines 
Statuts, Belebung und Förderung des gewerblichen 


Lebens in der Provinz, gerecht zu werden ſich bemühe. 


Er habe außer der Fürſorge für das gewerbliche 
Schulweſen namentlich durch Einrichtung von Lokal⸗ 


Gewerheausſtellungen in Dt. Eylau, Konitz Marien⸗ 
burg, Graudenz auf die gewerblichen | 
wirken geſucht und werde auch die Einrichtung einer 
Provinzial⸗Gewerbegusſtellung nicht aus dem Auge 


reiſe zu 


verlieren, — nur müßten dazu die le gage 

jahre 
Concurrenz⸗Arbellen für Meiſter ausgeſchrieben, 
Tiſchler, Schloſſer, Sattler, miede hätten ſich 


Von der anfangs projectirten Veranſtaltung einer daran bethellkat, doch nicht in gewünschtem Umfange. 


Heute verſuche die Direclion durch Beſprechung 
zweier Gewerbe, welche für ul Provinz von 
Wichtigkeit ſeien, belebend auf dieſelben zu wirken. 
— Nun nahm Hr. Ofenfabrikant Nonath das Wort 
und Beiprach den augenblicklichen Zuſtand des 
Töpfergewerbes in der Provinz. Er hatte dazu 
eine Anzahl Proben von Thon der verſchiedenſten 
Fundſtellen der I. ae und daraus ie Gabe 
e Fabri⸗ 

kation in den letzten Jahren einen erheblichen Auf⸗ 
ſchwung genommen bat. Die Proben von glaflıten 
Thonwaaren aus Kalthof bei Marienburg und von 
Monath⸗Elbing zeigten, daß die Induſtrie 10 der 
er Redner beſprach die allmähliche 
Thonwaaren⸗Induſtrie in unſerer 
her ſehr erheblich 
linie eden ſei, bis ſeit etwa 10 Jahren 
eine bedeutende 11 und Beſſerung der Ver⸗ 
hältniſſe eintrat. Dieſelbe iſt unter anderem zurück⸗ 
zuführen auf die Thätigkeit des Verbandes der oſt⸗ 
und weſtpreußiſchen Töpfer. t könne in der 
Ofenfabrikation die Provinz mit dem Weſten durch⸗ 
aus concurriren und es ſei nicht mehr nöthig, die 
Waaren von auswärts zu berieben. Weniger gut 
eſchirrfahrikation, in 915 
ür die 
Einrichtung einer Töpferſchule könne ſich Redner 
nicht erwärmen, wohl aber wünſche der Töpfer⸗ 
verband eine Fan Verſuchsſtatton und 
einen Wanderlehrer, welcher die Städte beſuchen 
und den Töpfern die nöthigen Anweifungen geben 
könne. Eine Discuſſion ſchloß ſich nicht an den 


Entwickelung der 


Vortrag, welcher mit großem Intereſſe entgegen⸗ 
ee We it, großen uterefte entgegen 


Sodann kam der Stand des Korbflecht⸗ 
ſewerbes zur Sprache. Der erſte Referent, Hr. Guts⸗ 
eſitzer Schmidt ⸗Charlottenwerder ſprach über die 


Cultur der Weiden und berichtete, daß im Roſen⸗ 


berger Kreiſe bereits mit Anpflanzungen feinerer 
Weiden der 1 gemacht ſei; das ſei eine 
lohnende Thätigkeit und würde zur Folge haben, 
datz die hieſigen Korbmacher auch die feineren 
Arbeiten würden liefern können, welche leit aus 
Baiern und Sachſen bezogen werden. Die Korb⸗ 
flechtſchule in Heinsdorf bei Aachen wirke vor⸗ 
trefflich, ſie De für die Anpflanzung geeigneter 
Weiden und für gute Muſter. Der zweite Referent, 
Hr. Korbmachermeiſter Wichmann » Danzig legte 
eine Menge, zum Theil recht gut gearbeiteter Korb⸗ 
waaren vor, welche aus einheimiſchen Weiden ge⸗ 
macht waren; der dritte Referent, 5 Kaufm. Kuhn⸗ 
Graudenz ging auf die Eiſenbahntartfe beſonders 
ein und bedauerte, daß dieſelben ſo hoch ſeien, daß 
eine Concurrenz mit dem Weſten nicht möglich jet. Nun 
entſpann ſich eine eingehende Debatte, in welcher 
namentlich Hr. Korbma Sant: 5 opp⸗Danzig mehr⸗ 

arauf hinzuweiſen, daß 


Solche Schulen riefen eine Hausinduſtrie hervor, 
welche den Korbmachern Concurrenz mache; es ſei 
beſſer, die Familien arbeiteten in den Winterabenden 
nichts, als daß ſie für ſo geringen Lohn Flechtwerk 
machten, wie er in Baiern gezahlt werde. Dieſer 
Anſicht wurde ſehr a widerſprochen und 
darauf hingewieſen, daß das Einführen einer Maſſe 
feiner Korbwgaren aus dem Welten trotz des hohen 
den f doch beweiſe, daß unſere Korbflech⸗ 
terei dem Welten nicht ebenbürtig ſei. Hr. General⸗ 
Seeretär Ehlers reſumirte den 1 er Debatte 
dahin, daß die Anpflanzung feiner Weiden und die 
Beförderung der Rorbliechterel als Hausinduſtrie 
jedenfalls wünſchenswerth ſei, während die Noth⸗ 
wendigkeit einer Korbflechtſchule noch der Erwägung 
bedürfe. — So endete der Gewerbetag ſeine Ber: 
handlungen. Zum Schluß brachte der Vorſitzende 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer, als dem Schirmherrn 
und Förderer der Arbeit des Friedens, der gewerb⸗ 
lichen Thätigkeit, ein Hoch, in welches die An⸗ 
weſenden begeiſtert einſtimmten. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 19. Septbr. (v. Portatius u. Srothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 126/78 u. 1288 138,75, 
1328 141, 142,25, 143,50, 1334 u. 1348 144,75 ruſſ. 
1308 121,50 % bez., bunter ruſſ. 1238 112, 114,50, 
1248 113, 114,50, 1258 u. 1268 115, 1278 u. 1298 
115, 1308 115, 120 & bez., rotber ruſſ. 127/58 blſp. 
131,75, Sommer⸗ 1388 143,50, ruſſ. 1378 118,50 «& 


bez. — Roggen ur 1600 Kils inlänh. 1148 85, 110% 
88, 1202 92,50, 1214 9875, 1248 97,50, 


1268 100 


A bez., ruſſ. 1238 75, 1258 76 & bez. — Gerſte 


| Ye 1000 Kilo sieh 85,75, 91,50, 97, 100 4 bez., kleine 


puff. 67 & bez. — Hafer Jar 1800 Kilo 84, 88, 92 Ai 
e — Erben 77 1000 Kilo weiße 97,75 A bez., 
grüne 106,50 AM bez. — Leinſaat de 1000 Kilo feine 
154,25 J bez., mittels 125,75 & bez. — Spiritus var 


10 C00 Liter 2 ohne Faß docs 66 A, Pr Septbr. 66 


älfte Oktober 97 % Gd. — Die 

Berlin, 19. September. Weizen Ioca 146—165 KA, 
de Sept Oktbr. 148½% A, Je Oktbr.⸗Rosbr. 149 — 
148% M, di Nopbr.⸗Desbr. 150% —151 10% AM, Yır 
April⸗Mai 158½ —158¼—158½ A — Roggen loco 
107115 4, Yr Sept.⸗Olt. e e e e 
: O. Dez. 
113¼ —113½% 4, e Dez.» San. 115 ½½ 4, Ji April⸗Mai 
119½—119½% A — Hafer Isca 901264, abgelaufener 
Kündigungsſchein vom 12. 9 87 & bez., oſt⸗ und weſt⸗ 
preuß. 100 111 4, pommerſcher und uckerm. 100 —112 A, 
Der Sept.⸗Okt 91% & nom., r Okt. Neybr. 92 A nom., 
der Nopbr.⸗Dez. 93% nom., ver April⸗Mai 101 ½ Gd. 
— Gerſte locs 105175 & — Mais loco 104—113 4A, 
Fe Jept.⸗Okt. 104. & nom., Ye Okt.⸗Nov. 106% & nom., 


Gd., Perl. 


Nob.⸗Dezember 109 % nom., 9x April⸗Mai 113 4 
19 1 — Kortoffelmehl loco 17,80 „ Gd, Jr Septbr. 
17,80 M Gd., Jer April⸗Mai 18,00 M Gd. — Trockene 


j Sartoffelftärte loco 17,70 „ Gd, I September 17,70 


Gd. F Yr April⸗Mai 18,00 M Gd. — Feuchte Kar⸗ 
toffelſtärke r Sept.⸗Oktober 9,10 Gd. — Erbſen loco 
Futterwaare 112— 130 , Kochwaare 40.—200 „% — 
Weizenmehl Nr. 0 21,50 — 19,00 M, Nr. 00 23,00— 
21,50 A - Roggenmehl Nr. 0 18,25 bis 16,2 M, 
Nr. 9 u. 1 16,25 bis 15,50 M, ff. Marken bis 1% 4 
über Notiz bez., Yr Okt.⸗Nov. 16,25 &, der Nopbr.⸗Dez. 
16,35 A, Jer Dezbr.⸗Jan. 16,45 M, er April⸗Mai 17 
— RNüböl loco ohne Faß 44, , de Septbr.⸗Oktbr. 
44,2 & nom., Ye Oktbr.⸗Nov. 44,2 & nom., der Nov.⸗ 
Dezbr. 44,7 M nom., der April⸗Mai 46,1 % nom. — 
Spiritus ſoco ohne Faß 68,9— 69,30 &, mit leihweiſen 
Fäſſern 69.5 4, Ye Sept. 68,2 4, der Sept.⸗Oktbr. 
68,2 A, er Novhr.⸗Dezbr. 100,1 —100,2—10 , 4 

Magdeburg, 19. Septbr. Juckerbericht Kornzucker, 
excl., 92 7 21,85, Kornzucker, excl., 88 Rendem 20,75, 
achproducte excl., 75 Reudem. 18,50. — Schwächer. 
Gem. Naffinade mit Sack 26,75, gem. Melis I. mit 
Sack 25,25. Still. Nohzucker l. Produg Trauftto f, 
a. 3. Hamburg r Septbr. 11,90 * Br., 11,85 
Gd., e Okt. 11,90 & bez. und Br. Yer Oktbr.⸗Dezbr. 
11,90 A bez. und Br., er Jan.⸗März 12,10 4 bez. 
Weichend. 


—— 
Berliner Fomdabörse vom 19. September. 
pie Börso war heute schwach besucht und verkehrte bei ganz 
stillem Geschäft in ziemlich fester Haltung; die Course erfuhren auf 
speculativem Gebiet nur unbedeutende Veränderungen, welche sich 
in der Mehrzahl in positiver Richtung vollzogen. Die von den fremden 
Börsenplätzen vorliegenden Tendeszmeldungen lauteten gleichfalls 
günstiger, ohne aber Anregung zu regerer Thätigkeit zu geben. Der 
Kapitalsmarkt bewahrte feste Haltung und auch die Kassawerthe der 
übrigen Geschäftszweige zeigten bei fester Gesammthaltung ganz un- 
bedeutende Umsätze Der Privatdiscont wurde mit 2¼ Procent notirt. 
Auf internationalem Gebiet waren österreichische Creditactien schwach, 
Franzesen und Lombarden etwas besser, auch andere österreichische 
Bahnen fest aber fast geschäftslos. Ven den fremden Fonds waren 
russische Anleihen schwach, Noten behauptet, ungarische Goldrente 
und Italiener unverändert Deutsche und preussische Staatsfonds und 
inländische Eisenbahn- Prieritäten fest und ruhig. Bankactien und 
Industriepapiere fest und wenig lebhaft. Speculative Montanwerthe 
wenig verändert. Inländische Eisenbahnactien verhältnissmäseig lebhaft. 
Deutsche Fonds, (F Zinsen v. Staab Bor Div. 1886 


Kronpr.-Rud.-Bahn 75,860 
Beutzche Keichs-Anl. 4 17,20 Ten Limburg... | 84 


Kongelidirte Anleihe 4 [108,60 | Oesterr.-Tranz. S... — | 8% 
un * 2½ 1100,35 | f de. Nerdwestbahn | — 
Staats-Schuldscheine 8½ 18,16 ae Bir 
Sntpreuse.Prov.-@bl. 4 [16878 | Relchenb.-Pardub. | 63,86) — 
Westpr.Prov.-@blig. | 4 1193,88 | Russ. Staatsbahnen 121,00 6 
Landseh. Oentr.Pfäbr. & 1168,60 | schweis. Union... | — | 2%ı 
Ostpreusa. Pfandbr. | 3a | 9786) de. Werth... | 28,101 .— 
era ee 1% | 98,40 | Südtatorr. Lombard 1184,50 — 

0 8 757 - q 61,0 
Porensche au de. u 167775 — — au 
Westpreuss. Pfandbr. 1 N Zn gzaanha 1 Fr 
Pom. Rentenbriefe 4 184,60 Ausländische Frieritäts 
Posenschs de. 4 184,8 Actien. 

Preussischs de. 4 164,0 | Motthard-Bahn ... 105,75 
Kasch.-Oderb. gar. 3. 83,16 
do. de. Geld Pr. 192,75 


Ausländische Fonda. Kronpr.-Rud.-Bahn 
Sesterr. Goldrento . | & 91,30 Gesterr.-Fr.- Staatsb. 


®esierr, Nordwestb. 


* 
A 
a 
— 
S 


Oesterr. Pap.-Rente. 
de. Silber-Rente 4% 
Ungar. Einenb.-Anl. 
de. Fapierrente. 
de. Geldrents.. 
Ung.-Ort.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl. 1870 
40. de. Anl. 1871 


&s. Eibthalb. . 
2125 +8üdösterr. B. Lomb. 


+Südösterr. 5% Obl. 


79,40 TUngar. de. Gold-Pr. 
93.40 | Brest-Grajewo.... 
95.08 | 1Charkew-Azow rtl. 
95,05 1Xursk-Charkow . 

96,35 +Kurek-Kiew..... 

½ 29,10 TMosko-Rjäsan . 
99,30] TMesko-Smolenek. . 
20,45 | Rybinsk-Bolegoye . 
: 108,00 +Rjäsan-Kerlow... | & 


5 
5 
4 
5 
5 
5 
de. de. Anl.1872 8 
4 
5 
4 
3 94,55 +Warschau -Terespel 
5 
5 
& 
5 
5 
4 
4 
5 
8 
& 
5 
1 


de. do. Anl. 1873 
de. de. Anl. 1875 
de. de. Anl. 1877 
de. de. Anl. 188 
de. Rente 
Russ.-Engl. Anl. 1884 
de. Rente 1984 


8 
5 
5 
4 
8 
5 
5 
9 
5 
81.18 Ungar. Nordostbahn 5 19,80 
5 5 
5 
5 
5 
4 
5 
5 
4 
5 


55,60 Bank- und Industrie-Actien. 
Div. 1886. 
58,06 | Berliner Kassen-Ver. 122,00 4½ 
89,76 | Berliner Handelsgeg. 156,75 9 
84,60 | Berl. Fred. u. Hand.-A. 92,78 4½ 
51.10 Bremer Bank. 97,25 2% 
97.98 | Bresl, Discontobank | 93,16 
105,75 Danziger Privatbank 141, 16 10 
105,56 Darmstädter Bank . 1187,60] 7 
Deutsche &eness.-B. 137,00 6% 
Deutsche Bank { 
Deutsche Eff. u. W.. 118,00 8 


de. III. Orient-Axl. 
de. Stlegl. 5. Anl. 
de. de. 6. Anl. 
Russ.-Pel. Schatz-Ob. 
Foln. Liquidat.-Pfd. . 
Italienische Rente 
Rumänische Anleihe | 

de. do, 


de. v. 1891 
Türk. Anleihe v. 1888 


Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 102, 4 
Disconto - Command. 196,90 18 
Pomra. Eyp.-Pfandbr. | & 114, gothaer Grunder.-B. 57,170 — 
WV.Em....|5 199,10 Hamb.Cemmerz.-Bk. |123,75| 0%s 


IL. u. 
IL Imwmw. 4½ 166,06 | Hannöversche Bank 116,75 
Pomm. Hg. -A- B.. 4 10,44 Königeb. Ver.-Bank. 108,40 6 
Fr. Bod.-Ored.-A.- Bk. ‚6° | Lübecker Cemm.-Bk. 
Pr.Oontral-Bod.-Ored, | 5 18,30 Magdeb. Privat-Bauk 115,60 &fır 
18 a 55 ae ½½ 1115,60 | Meininger Hypoth.-B. | 37,60) C 
©. de, de. de. Norddeutsche Bank. |147,03| ® 
Pr. Kyp.-Aetlen- Bk. 4½ 115,50 Oesterr. Oredit-Anst, = 8,38 
de. 6 Pemm. Hyp.-Act.-Bk. 58.56 — 
de. . 4 101,90 | Posener Prev.-Bank 114,25 6/3 
Pr. Hyp.-V-A.-@.-0. | 4½ 1103,60 | Preuss. Boden-Credit. 169,99] 5½ 
de. do. do. 4 Pr. Cenutr.-Bod.-Ored. 135,38 — 
de. de. de. 3½ | 97,90 | Schaffhaus. Benkver. | 91,25 4 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 14,00 Schles. Bankverein. 109,90 
de. doe. 4½ 105,0 Süd. Bod.-Credit-Bk.— | @ 
de. ge 4 181,10 — 
Poln. landzcha 5 86,0% Aotlen der Colonia. | 8200| 60% 
Russ. Bod.-Ored.-Ffd. 5 92,99 | Leipz. Fauer-Verr. . or 
Russ. Oentral- de. 5 72,60 Bauverein Passage . 66,0 9% 
Deutsche Bauges.. 91,40 — 
A. B. Omnibusges. 
Ar. Berl. Pferdebahn 262, 14% 
Borl. Pappen-Fabrik 95,5 
18340 Wilhelmshütte .. . . 100,0 — 
h Oberschl. Eisenb.-B. | 47,75 — 
Braunzchw. Pr.-Anl | 81), | 94,86 | Danziger Oelmühle . 117.25 «= 


Lotterie-Anleihen, 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | & 
Baier. Präm.-Anleihe 4 


Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 105,20 „ "Prioritäts- 00 
Lamburz.5etlr. Loose | 8 198,80 F 
Köln-Mind. Pr.-S. 9½ 181, 78 3 m 

Lübeoker Präm.-Anl. 3% 19700 Berg- u. 5 


Oester. Leese 1854 4 


% — Dortm. Union-Bgb. . 13.25 — 
40. ee 113.36 Königs-u.Laurahütie | 84,60] — 
2 die: 1864 — 273,30 Stolberg, Zink. . 35,00 
Oldenburger Lese. 156,06 do. St. Fr.. 108,06) — 
Pr. Präm.- Anl, 1356 Viotoria-Hütte .... | — | 


3 
8 
RaabGraz. 100 T. Loose) 4 
5 


97, REFERENT 
Russ. Präm.-An].1864 154.56 | Wechsel-Cours v. 19. Septbr. 
do. de. v. 1866 | 5 1146,70 | Amsterdam 8 Tg. | 21/.1168,60 
Umg. Loose . .... | 919,80 do. 2 nl 4 16705 
London 8 Tg. 4 20,446 
38 8 Mon. 4 30,265 
Eisenbahn- Stamm- und Paris.. 6 Tg. 8 | 86,50 
P. äts-Acti Brüssel 8 Tg. 8 | 80,56 
Stamm-Prioritäts-Aotien. do. .. 2 Mon. 3 | 88,10 
2 Biv. 1886. en AERO 8 Tg. 4 16165 
8 7 . 2 Mon.] 4 161,3 
Ben Mestrieht „ | 61,26) 4 Fotershurg. . . 3 Weh. 5 179,4 
Berl.- Dread... 22,35 4 
Malnz-Ludwigsharen 97,36 8¼ | 4% . . . . Men. 5 48,86 
Marienbg-Mlawkaßt-A| 6 — Warschau ...| 8Tg.|5 180,6 
do. do. 8t.-Pr.|111,86]| — 0 
Nerdhausen-Erfurt . | — — Sorten 
de. St-Pr. ... 14.76 8¼ Dukaten — 
Ostpreuns. Südbehn 72,75 — Sovereig ass 20,375 
do. t.-Fr. . 109,9 — 20-Franes- St.. 17 
Saal-Bahn St.-Pr. | 49,50| — Imperials per 500 Gr. — 
do. St.-A. . 108, % 3¼½ Della —— 
Stargard-Pesen . 105,10 4% | Engl. Banknoten — 
Weimar-Gera gar.. 24,25 — Franz. Banknoten 80,55 
de. St.- Pr. 55,9 2%¼ | Oesterreich. Banknoten 162,75 
@alizier . 2.0020. 86,40 — de. Silbergulden — 
Gotthardbahn. | — 3 ¼ | Russische Banknoten 180 55 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
5 en rebactionellen 2 8 „Klein, — für den Inſeratenthen 


n Bühnenkünſtlern, ſeien fie als Sänger oder 
Schauſpieler bal können nicht dringend genug die 
Sodener Mineral⸗Paſtillen empfohlen werden. Die⸗ 
ſelben bilden ein angenehm zu nehmendes, leicht lösliches 
Heilmittel, das nahezu abſolute Sicherheit gegen die 
durch Erkältungen der Reſpirations⸗Organe herpor⸗ 
Zuſcheite leidigen Berufsſtörungen gewährt. Vielfache 
uſchriften, darunter auch eine der gefeierten Diva 
Marcella Semhrich beſtätigen den Werth der Sodener 
Mineral⸗Paſtillen. Frau Sembrich ſchreibt: „Ich kann 
nicht umhin, Sie von der vorzüglichen Wirkung der 
Sodener Mineral⸗Paſtillen bei ſtimmlicher Indispoſition 
zu en e Die Wirkung ift überhaupt auf den 
geſammten Organismus eine ganz vorzügliche, ſo daß 
ich dieſelben jetzt ſtändig benutze und meinen Collegen 
us 1 empfehlen kann. gez. Marcella Sembrich⸗ 
engel. 


Deutsche Reichsbank 136,10 7575 1 


a 


Zwangsverstelgerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fall das im Grundbuche von Poſilge 
Band 1 Blatt 13, auf den Namen 
des fn le Albert Ferdinand 
Weſſel zu Altkirch eingetragene, zu 
Poſilge belegene Grundſtück 
am 21. November 1887, 
861 5 i ene 9% u 0 
dr dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, beriteigert werden. 

a Grundſtück iſt mit 3158,49 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 172,1850 Hectar zur Grund: 
ſteuer, mit 801 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran- 
lagt. Auszüge aus den Steuerrollen 
beglaubigte hſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere „das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie, N Kauf⸗ 


Abonnement J 


auf die täglich (wöchentlich 6 mal) erscheinende 


Berliner Abendpost 


Die Berliner Abendpost enthält u. A, alle bis? Uhr | 
Abends einlaufenden Nachrichten und Telegramme, wird durch 


ein besonderes Versandbureas noch mit den Abend-Zägen verschickt 
und überholt somit inhaltlich andere Zeitungen um 12 Stunden 


Im Feuilleton Romane und Novellen von ersten Autoren, demnachst 
beginnt ein höchst intereesanter Roman; 


„Aus der russischen Gesellschaf 6 


Bei jedem Post-Amt zu abomniren. (Post-Zeit.-Liste 13. Nachtrag 


iſtole u. 


5 d 0 eder. 


e in der 0 No. 798.) 
iberei, eilung I, eingeſehen m 7 
"SEE Sieaheretigten. werden auf | L ae Abonnement für das IV. Quartal LME. 


gefordert, die nicht von felbft auf den 
ſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundhuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringsten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Nange zurücktreten. 
ejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungs⸗Termins die Einſtellung 


BERLIN SW. Verlag der „Berliner Abendpost“. 


"Fir die Gebildeten 
aller Stände! 


ö Sa Herannahen des Quartalwechſels laden wir zum Abonnement 
auf die 


Medieinal-Tokayer 
vom Weinbergs⸗ & 5 


E g 44 Beſitzer N 
„ Puſener Zeitung in den g. 


Die „Poſener Zeitung“ iſt die älteſte und geleſenſte Zeitung der un 
Provinz Poſen, fie ſichert daher auch Inſeraten die weiteſte Verbreitung. Erdö⸗ Bente 


0 
en 
1 er Preis 


= Ri 
P für et 0 
n Wache 05 0 0 nascbland zu 
it 


des Zuſchlags wird 7444 


eß Perfahrens herbeizuführen, widri⸗ ; i bei Tokay 
b 8 Durch ausgedehnte Correſpondenz Verbindungen mit der Reichs⸗ Tokah, 
55 h eisen Sulhlog das ung Jereiehrten stanstelten dieser hauptſtabt und bedeutenden Plätzen des In⸗ und Auslandes, insbeſondere garantirt rein, 
aufgeld in Bezug auf den Anſpruch deri kun 4 Gelen Postanse olg 5 a ; “ von den 
an Die Stelle des Grundſtücks tritt. Kl und bei allen . Br auch mit Rußland, iſt die täglich dreimal erſcheinende „Posener Zeitung grössten 
Das Urtheil über die Ertheilung Mipe rr aidung in den Stand geſetzt, alle wichtigen Vorkommniſſe ſofort zur Keuntniß ihrer Autoritäten 
® 


Leſer zu bringen. 


5 Neben dem politiſchen wird auch dem Handelstheile der Zeitung enalpfirt _ 
9m oben 9 ßeſondere Sorgfalt zugewendet, und find die hierauf keen i den Correſpon⸗ Sn ebe 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. denz, Verbindungen neuerdings weſentlich erweitert worden. 


allen Krankheiten S 
empfohlen, verkauft 


zu 
Engros⸗Preiſen . 
in Danzig: C. H. Leutholz. 
in Neufahr wasser: Carl Fierke. 
in Riesenburg: Fritz Lampert. 


II. Damm Nr. 2, 1 Tr. 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 


berichten fortdauernd über alle wichtigen Vorkommniſſe. 5 0 
Für Unterhaltung und Belehrung der Leſer wird durch ein reich⸗ 
haltiges Feuilleton Sorge getragen. Im nächſten Quartal kommt in der 
Poſener Zeitung“ ein intereſſanter und überaus Ipannender Roman von 
Hans Wachenhusen 


„Das Geipenft der Ehre“ 


zum Abdruck. Daneben find für das Feuilleton der Zeitung und für die 
Sonntags: Beilage „Familtenblätter“ bereits Novellen von L. Haidheim, 
W. Zell, We. Koninski zum Abdruck erworben. Für ſonſtige feuilletoniſtiſche 
Beiträge zhlt die „Poſener Zeitung“ namhafte Schriftſteller wie Emil 
fal ier 17 110 Otto Felſing, Dr. Otto Zacharias u. A. zu ihren 
ändigen Mitarbeitern 
Abonnements⸗Preis für das Vierteljahr in ganz Deutſchland 5,45 ., 


Unſere zahlreichen Mitarbeiter in der Stadt und der Probinz Poſen 


Marienburg, 15. September 1887. 
Königl. Amtsgericht J. 


Coneursberfahren. 


Das Concurgverfahren über das 
Vermögen des Mineralwaſſerfabri⸗ 
kanten 8. Domning in Elbing if 
nachdem der in dem Vergleichstermine 
vom 13. Auguſt 1887 angenommene 
Hang sveraleich durch rechtskräftigen 
zeſchluß von demſelben Tage be⸗ 
Ki iſt, aufgehoben. 
bing, den 15. September 1887. 
TO 


„Ostd Presse“ 


(‚Bromberger Zeitung“) 


einzige große nationalliberale Zeitung des deutſchen Oſtens 
erſcheint mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage in Bromberg täglich, 
mindeſtens 2 Bogen Groß⸗Plakat⸗Format ſtark. 


5 RE Im politiſchen Theil der „Oftdentſchen Preſſe“ („Bromberger Zeitung“) in der Stadt Poſen 4,50 . Inſertions⸗Preis pro Zeile 20 I, Reclame 
Erſter Gerichsſchreiber des Königlichen] werden die wichtigſten Fragen der inneren und auswärtigen Politik in ſach⸗ entſprechend höher M. Kranki. 
Amꝛsgerichts. (7442 lich gehaltenen Leitartikeln kritiſch beſprochen, und in der „Politiſchen Tages: ER 


ſchau wird über alle politiſchen Vorkommniſſe von Bedeutung auf das 
ſchnellſte, zum Theil nach Telegrammen, referirt. Ueber nicht politiſche Erz 
eigniſſe von Bedeutung wird in den Rubriken „Bunte Chronik“, Verbrechen 
und Unglücks fälle. „Gerichtssaal“ ꝛc. 2c, in ebenſo prompter Weiſe berichtet. 
Die „Oſtdentſche Preſſe“ („Bromberger Zeitung“) enthält ferner faft in jeder 
ummer neue und intereſſante Notizen über Kunſt, Wiſſenſchaft und kritiſche 
Beſprechungen der neueften Erſcheinungen der Literatur und giebt unter dem 
falt „Landwirthſchaft“ praktiſche Rathſchläge für Feld⸗, Hauswirth⸗ 
aft 2c. ꝛc. 

Der Handelstheil der „Oſtdeutſchen Preſſe“ („Bromberger Zeitung“) 
enthält den Courszettel der Berliner Börfe und ſonſtiger Handelsplätze von 
Bedeutung, die telegraphiſch übermittelten Berliner, Danziger, Magdeburger 
eure deilelben Tages. — Marktberichte aus den wichtigſten 
ätzen u. . w. 

Im Feuilleton der „Oſtdentſchen Preſſe“ („Bromberger Zeitung“) ger 
langt im nächſten Quartal der intereſſante Roman „Menſchen unter einan⸗ 
der von Hermann Heiberg, dem rühmlichſt bekannten Romancier und Feuille⸗ 
toniſten um Abdruck, deſſen bereits im Laufe dieſes Monats erſchienener 
Anfang den zum 1. October d. J. neu hinzutretenden Abonnenten gratis 


Haarlemer 
Blumen⸗Zwiebeln, 


vorzüglicher Qualität und ſehr preis⸗ 
werth, empfiehlt 693 


Georg Schnibbe, . 


e und Handels⸗Gärtner. 
anzig — Kl. Schellmühl. 
Preis⸗Verzeichniſſe hierüber z. Dienſten. 


Entwurf un ‚Ausführung \ 


Garten- und Barl- 
Anlagen 


Einladung zum Abonnement 
auf die 


Marienburger Zeitung und Kreisblatt. 


Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt Verfügungen 
und Bekanntmachungen des RN, Landraths⸗Amts Marienburg, ſowie 
anderer Behörden; Leitartikel, 1 über wichtige politiſche Er⸗ 
eigniſſe, berichtet über provinzielle orkommuiſſe und insbeſondere über 
Lokal⸗ und Kreis⸗Verhältuiſſe. Als Gratis = Beilagen erhält die Zeitung 
jeden Dienftag und Donnerſtag eine Unterhaltungs = Beilage, ſowie 
jeden Sonnabend ein gutes 


„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt 


nebſt einer 
„Landwirthſchaftlichen und Handels⸗Beilage“. 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Muſik⸗ 
Directors Alexander Petzelow in 
oppot, iſt am 17. September 1887, 
ittags 12 Uhr, das Concursver⸗ 
fahren eröffnet. 185 Verwalter iſt 
der Gerichts⸗Aſſiſtent Fechner in 
dppat ernannt. Offener Arreſt mit 
nzeigefriſt bis zum 12. October cr. 
Anmeldefriſt bis zum 13. October cr. 
Erſte Gläubiger ⸗Verſammlung den 
13. October cr., Vorm. 11% Uhr und 
allgemeiner Prüfupgs⸗Termin den 
21. October cr., Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchäftshauſe des Königl Amts⸗ 
15 in Zoppot, Pommerſche 
traße Nr. 5. (7441 
Zoppot, den 17. September 1887 


und franco nachgeliefert wird. 3 8 8 Ä 17 5 5 i jede öße. 
1 ohaupt, 1 5 Jeden Sonnabend erſcheint als Gratisbeilage zur Oſtdeutſchen Preſſe Die Marienburger Zeitung und Kreisblatt erſcheint wöchentlich and en die 
Gerichtsſchreiber des Königlichen („Bromberger Zeitung“) ein drei Mal: Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend und koſtet pro Quartal 1. Preiſe zu Königsberg, Colberg 
Amtsgerichts. Unterhaltungsblatt nur 1,25 „A., durch die Poſt bezogen 1,55 . 5 KERN 


(Staats⸗Medaille) und Danzig 
Probsteier 
Original-Saatroggen, 


direct bezogen, — Ertrag 22—25fte 
Korn — offerirt (7346 


W. Wirthschaft. 
Drücker und Johannisdorfer 
Torf⸗Fabrikate. 
Dreh: Get, Slechtorf 


er Fahrzeug und ab Speicher franco 


Dag in Langfuhr, Jäſchkenthaſerweg 
Nr. 20, vor 4 Jahren malfio neu 
errichtete, am Johannisberge, un⸗ 
mittelbar am Jäſchtenthaler Walde 
belegene, berrſchaftlich eingerichtete 
Wohnhaus nebſt Garten, 1 ha 1 ar 
60 am groß, mit prächtigem Fernblick 
auf Meer und Wald, ſoll verkauft 
werden. 

Im Auftrage des Eigenthümers 
habe ich zur Entgegennahme von Ge⸗ 
boten und beziehungsweise Abſchluß 
des Kaufgeſchäfts einen Termin auf 
Mittwoch, den 21. Septbr. er., 
N „Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 88, in welchem weitere Aus⸗ 


CB Inſerate finden durch die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ 
in Stadt und Kreis Marienburg, insbeſondere aber auf dem Lande, 
die weiteſte Verbreitung und werden pro viergeſpaltene Corpuszeile mit 
15 0 berechnet. 

Abonnements nehmen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten an. 

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein 


9 Die Expedition der „Marienburger Zeitung u. Kreisblatt“. 


in einer Stärke pon 8 Seiten Quart, das durch feinen reichen feuilletoniſti⸗ 
ſchen Stoff dem Unterhaltungsbedürfniß Nechnung trägt, 
Beſtellungen nehmen ſämmtliche kaiſerlichen Poſtanſtalten a 5 c. pro 
Quartal für außerhalb entgegen. e 
Inſerate finden zum Preiſe von 15 3 pro 6⸗geſpaltene Petitzeile bei 
5 eee ſehr großen, ſtets bedeutend wachſenden Leſerzahl wirkfamſte 
erbreitung. 


Einladung zum Abonnement 
auf die ſeit 62 Jahren beſtehende, täglich erſcheinende 


„Zeitung für Hinterpommern“ 


(Stolper Wochenblatt) Die „Zeitung für Hinterpommern“, das am meiften 
verbreitete, umfangreichſte Provinzialblatt Pommerns, erſcheint in einer Auflage von 
über 5000 Exemplaren, bringt in zeitgemäßen Leitartikeln, einer täglichen | 
politiſchen Rundſchan, regelmäßigen und vollſtändigen Berichten über die Land⸗ 
tage» und Reichstagsverhandlangen, überſichtlicher Zuſammenſtellung der Tages 


Einladung zum Abonnement 


auf die täglich in Elbing erſcheinende 


„Altpreußiſche Zeitung“. 


kunft und Nachweiſe gegeben werden, neuigkeiten, Aach | iberſicht 2 Gratisbeilagen: Haus offerirt 4475 
1 glichen Börſen⸗ und politiſchen Depeſchen ꝛc., ſtets das Neueſte und RE N 5 
ee den 8. Septbr. 15 if enswerthe e. Eine beſondere Berückſichtigung läßt fie den lokalen und „Illuſtrirtes Sonnta sblatt“ und W. irthsehaft. 


provinziellen Angelegenheiten zu Theil werden und bietet durch Aufnahme ge: | 
meinnütziger Artikel aus dem Gebiete der Volkswirthſchaft, Geſetzgebung, Fadafirie | 
und Landwirthſchaft, ſowie durch ein recht reichhaltiges Feuilleton eine gehaltvolle 
und angenehme Lektüre. In dem „Brieſkaſten“ wird über alle Fragen des 
prakuſchen Lebens Abonnenten unentgeltlich Auskunft ertheilt. g 

Beim bevorſtehenden Qnartalswechſel halten wir deshalb uuſere Zeitung 
als größtes, nützlichſtes und billigſtes Organ zum Abonnement beftens em⸗ 
Beta Der Abounementspreis beträgt vierteljährlich bei allen Kaiſerlichen 


ü „Landwirthſchaftliche Mittheilungen“. 


Durch die Poſt bezogen 2,40 l., mit Botenlohn 2,90 . pro Quartal. 


f f haben bei der großer Verbreitun der Zeitun 
. N era e gerade in den bemittelten Kreiſen Oſt⸗ un 
g Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 


Rechtsanwalt Martiny. 
Die Gehrke’ide 
Bäckerei in Danzig, 


Niedere Seigen Nr. 11, wird 


am 92. d. Mts. 


per Suhhaſtatioen im Gericht: 


Brieſwarken kauft, tauſcht und verk. 
G. Zechmeher, Nürnberg. 1000 
Continentales ca. 200 Sorten 60. 


5 g 1581 
Eine Gastwirthschaft 
vig-a-vis der Poſt billig zu verkaufen. 
. Ir. Bieife, Schoened Weft Pre. 
3 gut erhaltene Nepoſitorien aus 

einem Damen⸗Confectionsgeſchäft 
15 billig zu verkaufen Frauengaſſe 
Nr. 36 beim Konkursverwalter R. Block. 


verheiraten Sie ſich 

8 Halb nicht? wird Mancher 

85 gefragt. Ich habe keine Gele» 
er 


genheit, antwortet ſaſt Jeder. 


ene BE Nur Mark, mit „Sonntagsblatt“ 2 Mark 
fennige. 

Eine beſondere Aufmerkſamkeit widmet die „Zeitung für Hinter⸗ 
pommern“ dem Fenilleton. Sie publizirt demgemäß die beſten Sachen unſerer 
auf dieſem Gebiete beliebteſten Autoren. ö 

Dem inſerirenden Publikum 
halten wir die „Zeitung für Hinterpommern“ als wirkſamſtes Publikations organ | 
hiermit angelegentlichſt empfohlen. Dieſelbe wird nachweislich in über 600 
Ortſchaften geleſen, von denen ca. 490 in den Kreiſen Stolh, Schlawe, 
Rummelsburg, Lauenburg und Bütom liegen, der Reſt ungefähr zur Hälfte 
auf den übrigen Theil Pommerns, zur Hälfte auf außerhalb kommt. 


„Schönlanker Zeitung“ 
Anzeiger für die Städte Schönlanke, Garnikau, Filehne, 
Kreuz, Schloppe, Tütz und Umgegend, 


Dutch die erſte und größte Inſtitution 
der Welt (Wenerat-Uuzeiger, Berlin SW. 65 10 
tunen Sie ſich vom Bürger⸗ bis zum höchſten 
Adelſtand unter ſtreugſter Discretion ſofort 


a N Bei der hohen Abonnentenzahl der „Zeitung für Hinterpommern“, nebſt den Gratis⸗Beilagen: reich und paſſend verheiraten. 
bestens] welche noch von keiner andern in Stolp erſcheinenden Zeitung auch nur zum lluſtrirtes 8 ſeitige anntagsbl i i Berl Sie eiuf dung unſerer reichen 
empfohlen.] vierten Theil erreicht wurde, iſt Aera e eden Wukfamkeit e⸗ J j 3 ſeitiges Sonn gsblatt ſowie Landwirth⸗ Gentihoricläne end reel te 20 a. 


, Dieselben sind ® 
in allen apotheken 
a 85 Pf, hi 
per Schachtel erhältlich. 


ſchaftliche und Handels⸗Beilage. 
Die Schönlanker Zeitung bringt neben gediegenen Leitartikeln 
ine politiſche Rundſchau, Lokal⸗ und Propigzial, Nachrichten, Ver⸗ 
miſchtes, Lotterie⸗Gewinnliſte, Börſen⸗ und Marktberichte, Hopfenbe 
richte, Amtliche und Holzverkaufs⸗Bekanntmachungen, Literariſches, ein 
ſorgfältig gewähltes Feuilleton ꝛc. ꝛc. 
„Die Schönlanker Zeitung, größtes im Kreiſe Czarnikau er⸗ 
ſcheinendes Blatt, eignet ſich am beſten zu allen Arten von Annoncen 
für Stadt und Land. Der ausgedehnte und ja wachſende Abon⸗ 
nentenkreis des Blattes iſt die beſte Garantie für die größtmöglichſt 
Verbreitung der Inſerate. Inſertionspreis für die 4 paltige Petit 
Zeile 15 Pf. — Bei Wiederholungen wird höchſter Rabatt bewilligt. — 
Probe⸗Nummern gratis und franco. 
; er Abonnementspreis beträgt bei allen Poſtanſtalten de 
eutſchen Reiches nur 


2.25 Mark 

mit Bringerlohn 1,50 Mark. 

Um rechtzeitige Aufgabe des Abonnements bittet höflichſt 
Die Expedition der 1 Zeitung. 


H. Benn. 


ſichert, zu welcher der überaus billige Inſertionspreis von 15 Pfennig für 
die ſechsgeſpaltene Zeile in durchaus keinem Verhältniß ſteht. 

Aufträge, an die Expedition der „Zeitung für Hinterpommern“ pder 
an unſere Firma gerichtet, finden prompteſte Erledigung. Bei größeren Auf⸗ 
trägen bewilligen wir Rabatt. 


W. Deimanze’sche Buchdruckerei, 


Stolp in Pemmern. 


„Aeue Weſtpreußiſche Mitteilungen 
nebſt der Gratis⸗Beilage: 
Original⸗unterhaltungs⸗Blatt 
a erſcheinen in ee eing. reife von nur 1 Mk. 80 Pf. 
Gut d billigſt inzial⸗ 8 
Crfolgreichftes Infertions Organ 


Inſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 85 lb d vinz 
Westpreußen 15 ff außerhalb der Provinz 


Ein junger ſelbſtſtändiger 


Kaufmann 


mit gangbarem ‚Belhäft in einer 
größeren Provinzialſtabt, wünſcht auf 
dieſem Wege die Bekanntſchaft einer 
jungen Deme mit angenehnemAeußern 
u. einem Vermög, v. min deſtens 129000 
15000 & behufs ſpäterer Verheirathung 
zu machen. Mit Eltern reſp. Vor⸗ 
mund tritt ſelbiger gerne vorher in 
Verbindung, Adreſſen sud J. P. 
Elbing poſtlagernd. N 
Gin Stadtreifender, welcher Kaufe 
leute u Reftaucateure bejucht, kann 
ſehr lohn. Artikel geg. hohe Provision 
mitnehm. Off. u. 7563 in d. Exp erb. 
ine zuverläſſtge Kinderfrau mit den 
beiten Zeug niſſen empf fürs Gut 
das Bureau Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Bau intel nein ——. — — 
Druck u. Verlag v. A. W. Ka fema nn 
in Danzig. 


. BHSNDAUER & CC. 
RDNDSPITAFEDERN oder 


5 
e 


( owie alle anderen feinsten Qualitäten für; 
ü jede k und jede Hand, 
ust unte au 50 Pfennigen. 


Die Molferzi⸗ Genoffenſchaft zu 
Stem empf. in ihren Niederlagen 
Breitgaſſe 123 und Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtr 65, tägl fr. f Tafel butter 
g 1,20 K u. Kochbulter a K eh. 


zin guter Pelhſauder⸗ Flügel ist zu] (ue Penſſon für J. Madchen und 
& verkaufen Laſtadie 40,1. (5109 | G Kinder ede 87, 1. 1971 = 


